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( Badiſche Volkszeitung )
Abonnement :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 25 Pfg . monatlich ,
durch die Poft bez. incl . Poſt⸗
guſſchlag M. . 45 5 Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 0 Pfg .

E 6, 2.

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgehung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

Eigene Redalitions⸗ Uureaus :

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim “

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

E 6 , 2 .

Dienstag , 1

Auswärtige Inſerate ! 28 Redaktion „ 3677

Die Reklame⸗Zeile „ „ „ Berlin : Dr . Paul Harms , W. 50 , Würzburgerſtraße 15 . Telefon : Berlin⸗Charlottenburg Nr . 3987 . Expedition ? 1 3 218

Karlsruhe : Georg Chriſtmann , Helmholtzſtraße 13 . Telefon : Nr . 1907 .

Nr. 277. 9 . Juni 1906 . ( Mittagblatt . )

Badiſcher Landtag .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 18 . Juni .

Aeußerſt wichtige und das Volks⸗ und Wirtſchaftsleben
tiefberührende Verhandlungen begannen heute Nachmittag im

Karlsruher Rondell . Zur Beratung ſteht das Spezialbudget
der Verkehrsanſtalten ; in den Vordergrund der Debatten wird

aber die geplante Perſonentarifreform treten ,

Als Berichterſtatter der Budgetkommiſſion referiert ſchon
ſeit Jahren der Abg . Dr . Wilckens ( natl . ) über das Eiſen⸗
bahnbetriebsbudget . Die Worte der hohen Anerkennung ſeitens
der Regierung hat der Referent für ſeinen eingehenden und

fleißigen Bericht wohl verdient . Er faßte ſich heute kurz und

hob nur auf die Hauptpunkte des Berichts ab , einmal wies er

auf die günſtige Entwickelung unſeres Eiſenbahnweſens hin , zum
andern legte er die Gründe dar , welche die Kommiſſion bewogen
haben , der Tarifreform in der von der Negierung borgeſchlagenen
Form trotz aller ſchwerwiegenden Bedenken zuzuſtimmen . In

einer inhaltsſchweren Rede , deren Bedeutung das ganze Haus
vollauf anerkannte , dankte der Verkehrsminiſter Freiherr von

Marſchall dem Berichterſtatter für ſeinen Bericht , verſprach
in den Bahnen von Brauers weiter wandeln zu wollen und bat

die Kammer , ihr Beſtes für die Fortentwickelung der badiſchen
Bahnen einzuſetzen . Generaldirektor Roth gab alsdann die

Betriebsergebniſſe der badiſchen Bahnen im Jahre 1905 und in

der Budgetperiode 1904/05 bekannt . Wenn je Zahlen bewieſen
haben , ſo haben ſie hier bewieſen , daß trotz aller Konkurxen⸗

zierxung die badiſchen Bahnen eine glänzende Fortentwickelung
genommen haben unter ſtetiger Steigerung der Einnahmen und

nur weſenklich ſchwacher Steigerung der Ausgaben . Auch der

Betriebskoeffizient , der ſtete Hannjdal ad portas unſerer
Eiſenbahnverwaltung , zeigt ein freundliches Geſicht , von 76,65
pCt . in der Budgetperiode 1902/03 ſt er auf 69,79 pCt . in
der Budgetperiode 1904/05 geſunken . Was vollends die Ein⸗

nahmen der Staatsbahnen in den erſten fünf Monaten des lau⸗

fenden Jahres anbelangt , ſo liegen hier , wie die Regierung
ſelbſt betonte , glänzende Ergebniſſe vor ; die Mehreinnahmen
betrugen gegenüber dem Vorjahr in den erſten 5 Monaten

weit mehr als zwei volle Millionen . Mit dieſen Erträgniſſen
unſerer Bahnen haben wir alle Urſache im pollſten Maße zu⸗
frieden zu ſein . Als erſter Diskuſſionsredner erhielt der Abg .
Kolb ( ſoz . ) das Wort , der in außerordentlich ſcharfer Weiſe
die Tarifreform verurteilte . Wer ihr zuſtimme , der biete ſeine
Hand zur pölligen Auslieferung unſerer Staatsbahnen an

Preußen . Die Sozialdemokratie lehnten hierfür die Verantwor⸗

tung ausdrücklich und rundweg ab .

Nach über dreiſtündigen Verhandlungen wurde die Debatte

um 8 Uhr abends abgebrochen und auf morgen vormittag ver⸗

tagt . Möoͤrgen nachmittag wird eine Sitzung nicht ſtattfinden ,
ſtatt deſſen ſoll am Mittwoch vormittag Sitzung gehalten werden .

* * *

2 . Kammer . — 99 . Sitzung .

Karlsruhe , 18. Juni .

eröffnet 4 Uhr 45 die Sitzung.Präſident Dr . Wilckens

Am Regierungstiſch M
und Regierungskommiſſare .

Eingelaufen : Petition der

iniſter Freiherr von Marſchall

Vorſtände des Vereins
ſtaatlich geprüfter Werkmeiſter und des Vereins ſtaatlich geprüfter
Tiefbauwerkmeiſter , die Vorbildung der ſtaatlich geprüften bad .

Werkmeiſter betr . ; Petition des Gemeinderats Gailingen , die Er⸗

bauung einer Bahn Schaffhauſen⸗Gailingen⸗Höri⸗Radolfzell betr . ;
Petition der Wagenwärter Bundſchuh , Holweck , Reißfelder und

Börſchig in Walldürn , die Wohnungsverhältniſſe daſelbſt betr .

Auf der Tagesordnung ſteht das

Eiſenbahnbetriebsbudget
in Verbindung mit dem Antrag Frühauf u. Gen . betr . die Ein⸗
führung des Zweipfennigtarifs für 3. Klaſſe ohne Zuſchlag , einer

Reſolution wie einer Petition .
Vizepräſident Zehnter übernimmt den Vorſitz .

Abg . Dr . Wilckens ( natl . )

erſtattet den Bericht der Budgetkommiſſion .
auf den früher gebrachten Auszug aus dieſem Bericht . D. . )
Redner bittet aus der Debatte folgende Themata auszuſcheiden :
die Punkte , welche bei Beratung des Antrags Bechtold u. Gen .
betr . die Teuerungszulagen erörtert werden ſollen , ferner alle
anderen Punkte , welche die Gehalts⸗ und Lohnverhältniſſe der

Eiſenbahnarbeiter und Eiſenbahnbedienſteten betreffen und Gegen⸗
ſtand von Anträgen ſind , ferner auch der Antrag Eichhorn und
Gen , betr . geſetzliche Feſtlegung der Perſonen⸗ und Gütertariſe
und die anderweitige Geſtaltung des Eiſenbahnrats . — Das Eiſen⸗
bahnbetriebsbudget ſchließt mit einer jährlichen Einnahme von 82
Mill . mit einer Ausgabe von 64 Mill . ab , ſodaß 18 Mill . übrig
bleiben . Dieſer CSinnahme⸗Ueberſchuß reduziert ſich aber

durch das Nachtragsbudget auf 16 Mill . Mark .

( Wir beziehen uns

Vorausſichtlich
wird ſich dieſer Ueberſchuß nach den bisher gemachten Erfahrungen
noch weſentlich erhöhen . Ich hoffe , daß die Regierung uns wäh⸗
rend der Debatte die Erträge aus 1905 wird mitteilen können .
Die erhöhten Einnahmen ſind zurückzuführen auf den wirtſchaft⸗
lichen Aufſchwung und auf die geſunde Sparſamkeit der Eiſenbahn⸗
verwaltung . Die Beſſerung der Verhältniſſe kommt auch im Be⸗

1902 betrug er 81,½,
1905 dagegen 71,7 . Nach Anſicht der Budgetkommiſſion ſind die

Verhältniſſe unſerer Eiſenbahnen ſolche , daß ſie nicht zu Beſorg⸗
niſſen Anlaß geben , vor allem braucht nicht der Gedanke erwogen

triebs koeffizient zum Ausdruck .

werden , die Selbſtändigkeit der Bahnen aufzugeben . Die Eiſen⸗
bahnſchuld iſt bis Ende 1904 auf 419 Mill . Mark angewachſen ,
jedoch ſind dieſe Schulden ja aufgenommen für produktive , werbende

Anlagen , zu denen ich auch die Bahnhofsanlagen rechne . Unſere
Bahnen befinden ſich im großen Ganzen im befriedigend guten
Juſtande : der Oberbau hat ſich in ſtetigem Maße verbeſſert , auch
das rollende Material befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande . Was
die Ausſtattung des Fahrplans anlangt , ſo iſt auch hier eine erheb⸗
liche Beſſerung eingetreten . An der guten Verfaſſung unſerer
Bahnen hat gerade der frühere Staatsminiſter von Brauer
erheblichen Anteil gehabt , deſſen Andenken wir heute vor Eintritt
in die Debatte gedenken ſollten .
auf dem Gebiete der Perſonentarifreform Verdienſte erworben ,
die wir ſtets anerkennen ſollten . Wir verfügen in Baden über ein
tüchtiges und arbeitsfreudiges Perſonal , das ſeiner Aufgabe mit
Aufopferung nachzukommen beſtrebt iſt . Deshalb treten wir auch
gern für die Aufbeſſerung der Gehalts⸗ und Lohnverhältniſſe
dieſes Perſonals ein . Die wichtigſte Frage , die uns beſchäftigt hat ,
iſt die Stellung zur Perſonentarifreform geweſen . Die
Anſichten über dieſe ſind im Lande noch geteilt , wie ſie ja auch

Herr von Brauer hat ſich auch

in der Budgetkommiſſion geteilte waren . Nicht genügend aner⸗

kannt wird , daß nach Annahme der Tarifreform wir den Zwei⸗
pfennigtarif für die 3. Wagenklaſſe bekommen , ohne die 4. Wagen⸗
klaſſe einführen zu müſſen . Gegen die 4. Wagenklaſſe haben wir
uns aus ſozialen Gründen ausgeſprochen , die Einführung einer
ſoſchen Klaſſe iſt aber auch aus betriebstechniſchen Gründen nicht
gelegen , umſo weniger als wir erſt vor kurzem die 1. Wagenklaſſe

abgeſchafft haben in Perſonenzügen . Man muß weiter bedenken ,
daß 77 Proz . aller Reiſenden in der 3. Klaſſe fahren . Es iſt der

2 Pfg . ⸗Tarif eine erhebliche Verbilligung . Die Regierung berechnet

ja auch den Ausfall an Einnahmen mit über 2 Mill . . , allein
ich lege auf ſolche Berechnungen kein allzu großes Gewicht . ( Zuruf :

Sehr gut!) Es ſoll nun allerdings nicht in allen Zügen der 2 Pfg . ⸗
Tarif für die 3. Klaſſe eingeführt werden , in Schnellzügen wird der
3 Pfg . ⸗Tarif eingeführt neben dem Schnellzugszuſchlag . Das
würde gegenüber dem Kilometerheft eine erhebliche Ver⸗
teuerung ſein . Gerade hier glaubte die Budgetkommiſſion ein⸗
ſetzen zu ſollen . Die Kommiſſion verlangte Gewähr dafür , daß
ſchnellfahrende Perſonenzüge den Reiſenden 3. Klaſſe zum 2 Pfg . ⸗
Tarif oder doch zum 2,5 Pfg . ⸗Tarif zur Benützung offenſtehen . Die

Regierung hat nun beſchleunigte Perſonenzüge zugeſagt mit dem
2 Pfg . ⸗Tarif in der 3. Klaſſe . Das Entgegenkommen der Regierung
in dieſer Frage habe ja auch Tadel gefunden , ſo im „ Schwäb . Mer⸗
kur “ . Wir haben dieſes Entgegenkommen begrüßt , weil wir
glauben , daß ſich das Publikum infolge dieſes bald mit der Tarif⸗
reform ausſöhnen wird . Auch hat ſich ja die Regierung bündig be⸗
reit erklärt , bei vorliegendem Bedürfnis die beſchleunigten Per⸗
ſonenzüge zu vermehren . Wir hoffen , daß auch künftig die Eilzüge
zum 2 Pfg . ⸗Tarif geführt werden . Es wird nun geſagt , daß in
einer Tarifreform⸗Gemeinſchaft , in der ſich Preußen befindet , keine
Fortſchritte möglich ſeien . ( Abg . Süßkind : Sehr richtig ! ) Ich
habe eine beſſere Meinung von Preußen als der Abg . Süßkind .
( Abg . Süßkind : Ich beneide Sie nicht darum . ] Wenn wir uns
der Reform anſchließen , werden wir immer noch beſſer fahren , als
wenn wir uns der Reform nicht anſchließen . Wir könnten uns jcg
auch dem Vorſchlage des Abg . Frühauf anſchließen , ( Abg . Frü h⸗
auf : Sehr richtig . — Heiterkeit ) , die Mehrheit der Budgetkommiſ⸗
ſion hält ein Experiment auf dieſer Grundlage für zu gewagt . Bei
der eigentümlichen Konfiguration unſeres Landes würden wir aus
einem Tarifkrieg nicht als Sieger hervorgehen ; eine Iſolierung
Badens iſt für die Kommiſſion ein zu gewagtes Experiment . Wir
haben in der Kommiſſion nicht freudigen Herzens der Reform zuge⸗
ſtimmt . Die Reform erſcheint uns nicht als eine ideale Löſung des
Problems ; immerhin werden die Vorteile der Reform die Nachteile
derſelben überwiegen . Als einen Nachteil empfinden wir die Auf⸗
hebung des Kilometerheftes . Wir ſtimmen der Aufhebung dieſes
Heftes aber nur unter der Bedingung zu , daß auch Oldenburg und
Württemberg ihre Landeskarten aufheben . Ich empfehle , dem
Hauſe die Annahme der Tarif⸗Reform wie die Annahme der
übrigen Anträge der Kommiſſion . ( Bravo bei den National⸗

liberalen . )
Hierauf beginnt die allgemeine Beratung .

Miniſter von Marſchall :

Ich begrüße es ſehr , daß der Berichterſtatter die Berichterſtat⸗
tung auch in dieſem Jahre übernommen hat , trotzdem er die Prä⸗
ſidentenpflicht auf ſich genommen hat . Er hat in ſeiner Bericht⸗
erſtattung gezeigt , daß ihm die Eiſenbahnen ans Herz gewachſen
ſind . Ich erſuche das Haus , die alte Fürſorge unſerem Eiſenbahn⸗
weſen auch fernerhin angedeihen zu laſſen . Es hat mich beſonders
gefreut , daß der Berichterſtatter in ſo ehrenden Worten meines

Vorgängers gedacht hat . Es ſoll mein ehrliches Beſtreben ſein , das

Des Widerſpenſtigen Zähmung .
Roman von W. Held .

( Nachdruck vervoten . )

( Fortſetzung . )

Vor allem verſuchte er es , die Schiebetüre etwas mehr zu
ſchließen , was ihm auch gelang . In dieſem Moment ertönte aus
der Wagenecke ein dumpfes Knurren . Langſam und gravitätiſch
ſchritt eine große , graue Dogge zähnefletſchend auf den Entſetzten zu .

Herr Kaver riß die Türe wieder auf . Lieber wollte er hinaus⸗

ſpringen , als ſich von einer ſolchen Beſtie zerfleiſchen laſſen . Das
Tier blieb aber etwa drei Schritte vor ihm ſtehen . Er faßte wieder
Mut . Gott ſei Dank , der Hund war angehängt . Aber er durfte ſich
nicht rühren , noch regen , denn bei jeder Bewegung , die ihn nur ein
klein wenig der Schnauze des Hundes näher brachte , erſchienen die

87 )

So ſtand denn der Vater , der auf der Suche nach ſeinem Kinde

war , unbeweglich . Er ſchaute der Dogge fortwährend in die Augen .
Damit ſollte man ſelbſt Löwen bezähmen können, hatte er irgendwo

eleſen . Die kleinen Aeuglein , die ganz ſtarr aus dem dicken Geſicht
des Privatiers leuchteten , ſchienen im übrigen das Tier nicht ein⸗

zuſchüchtern . Es ſetzte ſich gemütlich vor Mittermeier nieder und

verfolgte jede ſeiner Bewegungen.
Allmählich verlor die überaus greuliche Situation doch etwas

en Fürchterlichkeit , denn Mittermeier ſah ein , daß er ſich nur ruhig

zu verhalten habe , um den Zorn ſeines Vis⸗a⸗vis nicht zu erregen .
Denn am Ende hätte ſich der Cerberus doch losreißen können , und

— F

Schon erſchienen die erſten Hügelketten . Die Berge kamen

näher und näher . Bald würde die Erlöſung kommen . Wenn er
nur auf die Uhr hätte ſehen können ; auch der Gedanke , ſein Zi⸗

langen , blitzenden Zähne unheilverheißend .

garrenetui aus der Seitentaſche zu ziehen , wurde immer perlocken⸗
der . Die Augen des grauen Ungeheuers verſcheuchten denſelben

aber ſehr raſch . Wie erlöſt atmete endlich der Feldherr auf , der ſich
gewiß in einer ſehr ſchwierigen taktiſchen Stellung befand , als der
Expreß langſam in die Halle des Roſenheimer Bahnhofs einlief .

Unter dem wütenden Bellen ſeines unerwünſchten Reiſegefähr⸗
ten ſtieg Herr Mittermeier aus . Bald ſaß er in einem Abteil zwei⸗
ter Klaſſe , noch dazu auf einem Eckplatze , und zündete die ſchwer
vermißte Vormittagszigarre an . Nur noch zwei Herren waren in
dem Koupee . Beide verſenkten ſich in ihre Zeitungen .

Der Rentner ſchlief ein . Was hätte er auch nach den überſtan⸗
denen Strapazen Beſſeres tun können ! So merkte er es garnicht ,
daß ſich der Himmel immer mehr und mehr verfinſterte und dicke

Regentropfen gegen die Fenſter ſchlugen . Aus der Ferne hörte
man das Grollen des Donners und über dem wilden Kaiſergebirge
welches immer höher und höher an der Seegrenze emporzuwachſen
ſchien , zuckten weiße Blitze aus ſchwarzen Wolken .

Plötzlich wurde der Schläfer feſt am Arme gerüttelt .
„ Zollreviſion Kufſtein , alles ausſteigen , zehn Minuten Aufent⸗

halt ! “ brüllte ihm der Schaffner ins Geſicht .
Der ſo jäh Geweckte rieb ſich die Augen . Dann nahm er ſeinen

Koffer aus dem Netze und eilte ſchlaftrunken über die Schienen ,
dem Bahnhofsgebäude zu. Es goß in Strömen . Mittermeier be⸗
merkte erſt jetzt , daß er , der doch ſonſt ſo vorſichtig war , in dem

Gehetze ſeinen Regenſchirm vergeſſen hatte . Wütend und triefend
vor Näſſe , trat er in die zugige Halle , in welcher die Reviſion des

Gepäckes der Reiſenden vor ſich gehen ſollte .
Hinter langen Bänken ſtanden die

beamten in ihren kleidſamen Uniformen .
ſchon damit beſchäftigt , die Koffer und Körbe zu öffnen .

öſterreichiſchen Grenz⸗
Die Paſſagiere waren

Einer
der Reviſoren trat zu Mittermeier und legte ſeine rechte Hand auf
deſſen Gepäck .

„ Haben Sie etwas Verzollbares ? “ frug er höflich .
„ Nein , nichts ! “
„ Auch keine Zigarren ? ( ſorſchte er weiter .

einem Blick auf den verſchloſſenen Koffer :
Sie machen ja garnicht auf . “

Dann ſagte er mit

„ Ach , öffnen Sie doch ,

Mittermeier löſte die Riemen und drückte am Schloſſe .

Umſonſt !
Es war geſperrt . Wo er nur den Schlüſſel hatte . Er ſuchte

vergebens in all ſeinen Taſchen . Er konnte ſich auch garnicht er⸗

innern , daß ihm das Dienſtmädchen denſelben gegeben hatte . Der

Angſtſchweiß trat dem Fünfhäuſerbeſitzer auf die Stirne .

„ Ich weiß nicht, “ ſtotterte er , „ich weiß nicht —— —“

Der Grenzer wurde ungeduldig .
„ Ich hab ' ja doch nichts Verzollbares, “ ſtöhnte der Unglückliche ,

„ ſchau ich denn aus wie ein Schmuggler ? “
„ Sie haben zu öffnen , wenn Sie die Grenze überſchreiten

wollen “ entgegnete der andere . Dann holte er trotz aller Bitten
des Rentners einen Dietrich .

Schon hatte ſich eine Menge von Reiſenden um den Mann , der

ſeinen Koffer nicht öffnen konnte oder wollte , geſchart .
Das Eiſen knarrte in dem Schloß . Mit einem kleinen Krach

ſprang es auf . Der Koffer öffnete ſeinen weiten Rachen . Neugierig
ſchauten alle hinein .

Ein höhniſches Lächeln ſpielte um die Lippen deſſen , der ſeine
Schuldigkeit getan . Ganz öbenauf lang eine Zigarrenkiſte . Auch die
wurde geöffnet .

Fünfzig Flor di Cuba , das Stück zu fünfzehn Pfennige , lachten
dem Beſchauer entgegen .

Mittermeier war vor Scham glühend rot geworden .
Daß ihm das paſſieren mußte .

1 Das Dienſtmädel hatte in ihrem Eifer nur zu fürſorglich ge⸗
packt ! —

Der Entdeckung folgte eine peinliche Szene . Der Schlußeffekt
war der , daß der Unſchuldige trotz aller ſeiner Beteuerungen eine
ſchöne Menge von Kronenſtücken als Strafe berappen mußte . Die
Schmugglerware wurde außerdem auch noch verzollt . 15

Der andere Inhalt des Koffers lag zerwühlt auf der Holzbank .
Alles hatte man herausgeriſſen , da man noch mehr Verzollbares zu
finden hoffte . Die fein ſäuberlich geplättete und zuſammengefaltete
Wäſche hatte man ſogar auseinandergenommen und ausgeſchüttelt .



2 . Sefter
ee — —

Amt im Sinne meines Vorgängers weiter zu verwalten . Ich werde
es vor allem aus wirtſchaftlichen Geſichtspunkten he verwalten ,
die ich allerdings ſtets auch mit den finanzellen Ceſichtspunkten

verſöhnen werde .
Generaldirektor Roth :

Nach altem Brauch will ich hier die Be

niſſe aus dem Jahre 190 5 mitteilen : Die Einnahmen
betrugen 87,415 Mill . , die Ausgaben 62,126 Mill . , ſodaß ſich eine

Mehreinnahme von 25,289 Mill . Mark ergibt . Die Mehreinnahme
in 1904 betrug 26,455 Mill . Mark , ſodaß ſich in 1905 ein Rückgang
an Mehreinnahmen von 1,166 Mill . Mark ergibt . Der Rückgang iſt
michk beſonders bedeutend , er iſt nicht in Mindereinnahmen be⸗

gründet . Die Ausgaben ſind in ſtärkerem Maße geſtiegen wie die
Einnahmen . Das zweite Budgetjahr iſt ja ſtets ſtärker belaſtet
wie das erſte , ſodaß es ſich empfiehlt , immer eine ganze Budget⸗
periode als ſolche zu betrachten . In der Budgetperiode 1904/05

betrugen die Einnahmen rund 171,3 Mill . , die Ausgaben 119,5
Mill . Mark , ſodaß ſich eine Mehreinnahme von 513½ Millionen

ergibt . Die Einnahmen in der Budgetperiode 1904/05 haben
ſich gegenüber denen in der Budgetperiode 1902/03 um 10,5
Millionen Mark vermehrt . Die Mehrausgaben nur um 0,6 Mill .
Mark . Der Betriebskoeffizient betrug in der Budgetperiode 1902/03
76,65 Prozent und fiel in der Budgetperiode 1904/05 auf 69,79

Prozent . Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr haben
ſich in 1904 %05 gegenüber 1902/03 um 4,910 Mill . Mark vermehrt ;
es iſt alſo hier eine Einnahmeſteigerung von 8,39 Proz . zu ver⸗

zeichnen . Die Einnahmen aus dem Güterberkehr in der

gleichen Budgetperiode haben ſich um 13,512 Mill . Mark vermehrt ;
hier iſt alſo eine Einnahmeſteigerung von 12,17 Proz . zu ver⸗

zeichnen . Die Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und Güterverkehr
insgefamt haben ſich in der Periode 1904/05 gegen 1902/03 um
15,116 Mill . Mark vermehrt ; es iſt das alſo eine Einnahmeſteigerung
von 10,83 Proz .

Der Generaldirektor Roth geht alsdann auf die Betriebs⸗

ergebniſſe der Bodenſee⸗Dampfſchiffahrtsverwal⸗
tung ein . Die Mehr⸗Ausgaben waren für 1904/05 auf Mark
178 000 veranſchlagt , tatſächlich betrugen ſie nur M. 34 000 , ſodaß
ſie alſo um 139 000 M. herabgemindert wurden . Die Mehrein⸗
nahmen rühren ausſchließlich aus dem Perſonenverkehr her und

swar betrugen dieſe 1904 M. 26 000 , 1905 M. 52 000 . Der

Wüterverkehr hat eine ganz kleine Mindereinnahme erbracht . Die

Mehreinnahmen aus dem Perſonenverkehr rühren aus der noch
immer ſtark zunehmenden Beförderung italieniſcher Arbeiter über
den Bodenſee her .

Was die Betriebsergebniſſe der Staatsbahnen in
Monaten Januar bis Mai 1906 anlangt , ſo betrugen
dieſe nach der vorgenommenen Schätzung gegenüber den gleichen
Monaten des Vorjahres 2 000 070 M. mehr , und zwar erbrachte der

Perſonenverkehr 578 070 M. mehr , der Güterverkehr 1 422 000 M.

mehr . Da die tatſächlichen Einnahmen aber erfahrungsgemäß
1 % Progz . höher ſind als die geſchätzten , ſo dürften die Mehrein⸗
nahmen in den erſten fünf Monaten 2 380 000 M. betragen .

Abg . Eichhorn ( zur Geſchäftsordnung ) bittet , die Debatte

hier abzubrechen und zunächſt die Zahlen , die Generaldirektor Roth
gegeben hat , drucken zu laſſen .

Präſident Zehnter bittet im Intereſſe der Beſchleunigung
der Verhandlungen , dem Antrag Eichhorns nicht ſtattzugeben .

Zur Geſchäftsordnung ſprechen die Abgg . Dr . Wilckens und

Zehnter . Abg . Eichhorn zieht ſchließlich ſeinen Antrag zurück .

Abg . Kolb ( Soz . ) :

Wir werden wohl alle zuſtimmen , wenn der Berichterſtatter
die Verdienſte des Staatsminiſters v. Brauer um das Eiſenbahn⸗
weſen und die Tarifreform hervorhebt . Dem Staatsminiſter von
Brauer verdanken wir ja auch das Kilometerheft . Es klingt aber

ſehr merkwürdig , wenn der Berichterſtatter auf der einen Seite
das Lob des Staatsminiſters von Brauer ſingt , auf der anderen
Seite aber die größte Errungenſchaft dieſes Miniſters , das Kilo⸗

meterheft , zu Grabe zu tragen gewillt iſt . Einer der wundeſten
Punkte in unſerem Eiſenbahnweſen iſt , daß die Verwaltung den

volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkt nicht genügend berückſichtigt , ſon⸗
dern auf den fiskaliſchen Geſichtspunkt das Hauptaugenmerk richtet .
Wenn die früheren Eiſenbahnverwaltungen ſo engherzig geweſen
wären wie die heutigen , ſo hätte man Jahrzehnte lang auf Eiſen⸗
bahnen warten können . In unſerer Staatsbahnverwaltung herrſcht
der Geiſt eines durchaus verknöcherten Bureaukratis⸗
mus , der jeder Verkehrsneuerung feind iſt . Der Staatsmann
Nebenius hat ſehr wohl gewußt , warum er das Eiſenbahnbudget aus
dem allgemeinen Budget ausſchied ; denn die Eiſenbahnſchuld iſt eine
werbende Schuld . Unſere Eiſenbahnbureaukratie iſt nicht mehr in
der Lage , den geſteigerten Verkehrsbedürfniſſen gerecht zu werden ;
das liegt an der Organiſation der Eiſenbahnverwaltung . Ich habe
ja vor den Juriſten allen Reſpekt ; allein es iſt nicht angängig , die

Techniker hier zum fünften Rad am Wagen zu machen . Auch den

Kaufmann findet man in unſeren Staatsbahnbetrieben an der ge⸗
eigneten Stelle . Warum iſt es denn Tatſache , daß die Staats⸗
hetriebe ſchlechter rentieren als die Privatbetriebe ? Und doch ſind
für den Staatsbetrieb viel günſtigere Bedingungen gegeben als

für den Privatbetrieb . Es fehlt bei unſeren Eiſenbahnverwaltungen
an einem führenden Geiſte , der alles überblickt . Warum läßt man
Henn im Staatsbetrieb nicht den Techniker die Rolle ſpielen , die
er im wirtſchaftlichen Leben tatſächlich ſpielt ? Heue noch gikt für
; ͤõͤĩðĩVv
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Poſtverkehr vorſchlug ,

icher eng er Vol
tlichen Tarif für denweſen , der einen einhei

Damals haben ihn die „ Fachleute “ genau ſo ausgelacht , wie ſie
heute die Ciſenbahnreformer auslachen , wenn ſie vernünftige Vor⸗

ſchläge machen . Und doch hat die Idee des einfachen engliſchen
Volksſchullehrers geſiegt ! Für die Eiſenbahn müßte auch der Grund⸗

ſatz des Kaufmanns gelten : Einen möglichſt hohen Umſatz mit ge⸗
ringem Nutzen . Im Artikel 45 Abſ . 2 der Reichsverfaſſung — das

ſagt Ihnen ein Sozialdemokrat ! — ſteht , daß eine Vereinheitlichung
und Verbilligung der Tarife zu erſtreben iſt . Das wäre

alſo eine nationale Pflicht ; allein man konſtrutert eine andere
nationale Pflicht . Die nationale Pflicht haben die Staatsbahnen
darin erblickt , ſich gegenſeitig Konkurrenz zu machen , ſo ungefähr
wie die Warenhäuſer . Vor den Fachleuten , wie ſie in unſerer
Giſenbahnberwaltung ſitzen , habe ich keinen beſonderen Reſpekt ;
denn ſie verkehren in ſtetigen Widerſprüchen . Man hat immer

Angſt vor dem „ toten Punkt “ der Entwickelung , den haben
wir aber noch lange nicht erreicht , und wir wer⸗
den ihn auch nicht erreichen bei der heutigen
Entwickelung , und wenn wir ſo alt werden wie Methuſalem .
( Heiterkeit . ) Die Kontrolle auf den Eiſenbahnen iſt ebenſo unzu⸗
länglich wie beläſtigend . Ein einfacher Nachtwächter hat jahrelang
Kupfer ſtehlen können und es waggonweiſe unentgeltlich auf den
Bahnen befördern können , ohne daß es die Verwaltung merkte .
Das ißt doch ſehr bezeichnend für die Unzulänglichkeit der Kontrolle ,
wie ſie heute ausgeübt wird . Redner wendet ſich dann gegen die

Diätengewährung der Eiſenbahnen an Beamte und Bauführende .
Es iſt geradezu grauſam , wie unſere Eiſenbahnverwaltung das
Geld verſchwendet ; es werden Bahnhofsanlagen in Bruch⸗
ſal , Karlsruhe und Mannheim erſtellt , bei denen ſich dann heraus⸗
ſtellt , daß die Aborte vergeſſen ſind . Anlagen müſſen in wenigen
Jahren dreimal umgebaut werden . Auf der anderen Seite aber
knauſert man an Arbeitslöhnen , und hat Arbeitszeiten , wie ſie kein

Privater in ſeinem Betriebe haben dürfte . Auf die Berechnungen
der Generaldirektion gebe ich überhaupt nichts ; denn es hat ſich
ſtets gezeigt , daß dieſe Berechnungen falſch waren . Wenn man die

Eiſenbahnen ſo verwaltet wie heute , ſo nimmt es nicht wunder , daß
ſich die Eiſenbahnen zum Schmerzenskind der Regierung
herausgebildet haben . Es iſt doch geradezu kläglich , daß der Gene⸗
raldirektor hier mit Millionen um ſich wirft , und wir keinerlei Be⸗

vechtigung haben , auch nur ein Wort zu ſprechen . Und der Eiſen⸗
bahnrat iſt nur eine inhaltsloſe Dekoration , den die Regierung
ſo zuſammenſetzt , wie ſie gerade will . Wir müſſen beſorgt ſein ,
daß wir Rechte bekommen inbezug auf die Feſtſetzung der Tarife .
Das Reſultat aller bisher durchgeführten Tarifreformen iſt es ge⸗
weſen , daß ſich die Einnahmen ſteigerten . Die Eiſenbahnbureau⸗
kraten wiſſen überhaupt nicht , wie ſie das Publikum chika⸗
nieren ſollen . Was für eine unſinnige Einrichtung iſt denn die

Platzkarte ? Das iſt doch nur eine Chikane . Die ſüddeutſche Eiſen⸗

bahngemeinſchaft , die man anſtrebte , iſt verkracht . Wenn man ſich
in Baden in den Zielen ſo einig wäre , wie in Berlin , ſo hätten wir

ſchon längſt die billigeren Preiſe . Die Betriebsmittelge⸗

meinſchaft iſt nur der Köder geweſen für die Perſonentarif⸗

reform . Die Verpreußung aller deutſchen Bahnen iſt das Ziel
Preußens . Die preußiſchen Junker pfeifen ökonomiſch auf dem letz⸗
ten Loch . Die Junker haben ihre Pläne durchſetzen können hin⸗
ſichtlich der Handelspolitik , jetzt ſetzen ſie ihre Pläne durch hinſicht⸗

lich der Eiſenbahnpolitik . Auf dem letzten Landtage hat General⸗

direktor Roth folgendes Verſprechen gegeben :

„ Wenn die Verwaltung wider Erwarten zu dem Ergebnis
kommen ſollte , daß die Kilometerhefte wirklich eine ſo verfehlte Ein⸗

richtung ſeien , ſo würde ſie doch nicht dazu kommen , die Kilometer⸗

hefte ohne weitergehende Reformen abzuſchaffen . “

Und was iſt aus dieſem Verſprechen geworden ? Die Regie⸗
rung hat auch eine Denkſchrift verfaßt . Dieſe iſt auch ein
Monſtrum ! Der Herr , der dieſe Denkſchrift verfaßt hat , muß die

Intelligenz der Volksvertretung ſehr gering anſchlagen . Man macht
uns den Schnellzugszuſchlag plauſibel , weil er „berechtigt “ ſei . Der

Schnellzugsverkehr ſollte überhaupt nicht verteuert wer⸗

den , auf dieſer Grundlage ſtehen alle achleute. Nur derSchnellzugs⸗
verkehr rentiert , nicht aber der Bummelzugsverkehr . Die Tarif⸗
reform , wie ſie vorgeſchlagen iſt , bedeutet weiter nichts als eine

Verpreußung unſerer Bahnen , wer heute der Reſolution der Kom⸗

miſſion zuſtimmt , macht ſich mitſchuldig an der Auslieferung unſerer

Bahnen an Preußen . Trotz der deutlichſten Verſprechungen vor

den Wahlen iſt die nationalliberale Partei vor der

Regierung zurückgewichen . Darum auch der Sturm der Ent⸗
rüſtung im jungliberalen Lager . Ein Abgeordneter in

Karlsruhe hat vor den Wahlen das Verſprechen abgegeben , gegen
die Tarifreform zu ſtimmen . Er hat ſein Verſprechen nicht ge⸗

halten . Und er wäre in der Freitagsverſammlung in Karlsruhe

glatt unterlegen , wenn abgeſtimmt worden wäre . Nur um mit

der Regierung nicht in Konflikt zu kommen , hat die natl . Partei
der Regierung nachgegeben . Die Regierung wird ihnen bei den

Wahlen doch nicht helfen und nicht mehr helfen können . Der

2 Pfg . ⸗Tarif für die 8. Klaſſe iſt gewiß ein Fortſchritt ; allein

ſchon heute hat man dieſen Tarif im Ortsverkehr . Für den Ge⸗

ſchäftsmann iſt Zeit Geld , und die Regierung ſchlägt jedem volks⸗

wirtſchaftlichen Grundſatz ins Geſicht , wenn ſie den Schnellzugs⸗
verkehr beſchränkt zugunſten des Bummelzugsverkehrs . Die Regie⸗

vung lehnt die weitere Einführung von Sonntagskarten
ab mit der Begründung , daß die nicht berückſichtigten Städte ja
eine ſchöne Umgebung hätten . Was geht denn das die General⸗
direktion an ? Das iſt eine Krähwinkels⸗Politik . Auch die Er⸗

mäßigung für die Arbeitsvermittelung hat man abge⸗

ſchafft ; ärger kann man das „ nationale “ Intereſſe garnicht ver⸗

höhnen . Redner weiſt alsdann die in der Denkſchrift gegebenen
Zahlen zurück . Wenn wir an der Spitze aller Eiſenbahnen mar⸗

ſchieren , ſo haben wir das nicht der Weisheit der Eiſenbahnbureau⸗
kratie zu verdanken , ſondern dem Kilometerheft . Wenn die
Nationalliberalen der Tarifreform zuſtimmen , ſo geſchieht das

jedenfalls wieder aus Angſt vor dem Zentrum . Mit der Abſchaf⸗
fung der Rückfahrkarten ſoll gleichfalls eine Verteuerung der Tarife
verbunden ſein . Die Gefahren der Fahrkartenſteuer
können nur abgewendet werden , wenn wir den 2 Pfg . ⸗Tarif für
die 3. Klaſſe auch in Schnellzügen einführen . Wie kommt die

Regierung dazu , dem Landtage eine Reform zuzumuten , die über⸗
dies 2 Mill . M. Mindereinnahmen bringt , in einer Zeit , wo die

Regierung die Erhöhung der Arbeiterlöhne aus finanziellen
Gründen ablehnt . Vor den Wahlen haben die National⸗
liberalen dem Mittelſtand fauſtdick den Honig um den Mund
geſchmiert ; heute muß ſich der Mittelſtand mit einigen mageren
Knochen begnügen . Mit dem Zonentarif in Ungarn iſt der

eklatanteſte Beweis erbracht , daß mit großen Reformen allen In⸗
tereſſen geholfen iſt . Das Schlimmſte an der Tarifreform iſt
das , daß wir uns binden : zwar ſagt der Abg . Wilckens das Gegen⸗
teil , allein wer es glaubt , der zahlt einen Taler . Ich zahle keinen .
Wir verkaufen mit der Tarifreform unſere Eiſenbahnen mit Haut
und Haaren an Preußen . Die Reform hat auch eine politiſche
Seite . Wenn man ſagt , die Reform habe ein nationales In⸗
tereſſe , ſo kann man ſchließlich auch ſagen , die Einführung des

Dreiklaſſenwahlſyſtems liege im nationalen Intereſſe . Die preu⸗
ßiſchen Junker ſollen erſt den Beweis erbringen , daß ſie dieſelben
Opfer im nationalen Intereſſe bringen können wie Baden . ( Zu⸗
ruf Venedey : Sehr richtig . ) Sie ( zu den Nationalliberalen )
haben es heute in der Hand , das badiſche Volk vor der Fahrkarten⸗
ſteuer zu bewahren . Wir lehnen die Verantwortung
an der Tarifreform rundweg ab . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten ) .
Hierauf werden die Verhandlungen abgebrochen .
Schluß der Sitzung : 8 Uhr . — Nächſte Sitzung : Dienstag , 19.

Juni , vorm . 9 Uhr : Fortſetzung der heutigen Debatte ,

Deutsches Reſeh .
* Norderney , 18 . Juni . ( Der Kaiſer ) hatte den

Entſchluß , hierher zu kommen , ganz plötzlich gefaßt . Die Fahrt
wurde ſehr ſchnell , in zwei Stunden , ausgeführt . Der Kaiſer
hatte mit dem Reichskanzler eine längere Unterredung ;
alsdann war Tafel . Der Kaiſer erwies dem Fürſtenpaar die
größten Aufmerkſamkeiten . Um 5½ Uhr reiſte der Kaiſer mit

dem „ Sleipner “ in Begleitung des Kreuzers „Leipzig “ nach
Helgoland ab . Trotz ſeines Inkognitos wurde dem Kaiſer
ein feſtlicher Abſchied mit Spalierbildung , Muſik und Ehren⸗
pforten bereitet .

* Berlin , 18 . Juni . (v. Tirpitz . ) Gegenüber einer

Meldung der „ Hamburger Nachrichten “ ſchreibt die „ National⸗
zeitung “ : Die Nachricht , daß Staatsſekretär v. Tirpitz ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht habe , entbehrt , wie wir aus

erſter Quelle verſichern können , jeglicher Begründung .
— ( Kolonialrat . ) Der Vorſitzende eröffnet die

Sitzung und heißt zwei neue Mitglieder des Kolonfalrates will⸗

kommen . Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg gedenkt
des früheren Vorſitzenden , jetzigen Geſandten in Chriſtiania , Dr .

Stübel und begrüßt den jetzigen Vorſitzenden Erbprinzen zu

Hohenlohe⸗Langenburg . Vor Eintritt in die Tagesordnung
( Beratung des Etats ) wird auf einen Antrag in die General⸗

diskuſſion über koloniale Angelegenheiten eingetreten . Nach
längerer Debatte wird ein Antrag angenommen , daß der ſtändige
Ausſchuß des Kolonialrats von drei auf ſjeben Mitglieder
erhöht und ihm mehr als bisher Gelegenheit gegeben werden

ſoll , mit der Kolonialabteilung in Fühlung zu treken und die

Beratungen über koloniale Fragen und Etats vorzubereiten ,
ferner wird mehrfach angeregt , auf die Wichtigkeit des weiteren

Ausbaues der Eingeborenenkulturen durch Belehrung und Ver⸗

ſuchsplantagen hinzuweiſen , ſowie eine möglichſt wohlwollende
Behandlung der Bodenfrage den Eingeborenen gegenüber herbei⸗
zuführen . Auch die Tätigkeit der großen Konzeſſionsgeſell⸗
ſchaften , die vielfach in der Oeffentlichkeit angegriffen werden ,
wird gebührend gewürdigt und betont , daß die freie Entwickelung
der Eingeborenen ſich mit dem gleichzeitigen Beſtehen und Ge⸗

deihen von Konzeſſionsgeſellſchaften wohl vereinigen laſſe . Hier⸗
auf wird zum erſten Punkte der Tagesordnung ( Beratung über

den Etat von Deutſch⸗Südweſtafrika ) übergegangen .
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Mühſam ſtopfte Herr Kaver ſeine Habſeligkeiten wieder in die
entleerte Reiſetaſche . Schon pfiff die Lokomotive . Er mußte ein⸗

ſteigen . Sein langes Nachthemd wollte nicht mehr hineingehen .
Die Beamten drängten , was ſie konnten .

In der Rechten den offenen Koffer , in der Linken das wider⸗

ſpenſtige Hemd , das wie eine Fahne im Winde flatterte , eilte er

zu ſeinem Waggon .
Die beiden Reiſegefährten höhniſchem

Lächeln .
„ Das kommt davon, “ meinte der eine ſpöttiſch .
Mittermeier brauſte auf. Was ſollte das eigentlich heißen !

Er, wäxe ein angeſehener Münchener Bürger !
Allmählich erkannten die beiden , daß ſie es mit keinem ge⸗

werbsmäßigen Schmuggler zu tun hatten .
Fortſezung folgt . )

Buntes Feuſſleton .
— Rockefeller in der Sommerfriſche . Rockefeller verbringt

ſeinen Erholungsaufenthalt in Europa zunächſt in dem prächtigen
Schloß des Avenues , der herrlichen Beſitzung der Komteſſe de JAAigle
nahe bei Compisgne , die im Sommer 1902 die verſtorbene Königin
Iſabella von Spanien bewohnte . Die Einwohner von Compiegne ,
verhalten ſich vorläufig gegen die Ehre , den Petroleumkönig unter

ſich zu wiſſen , noch ziemlich gleichgiltig . Deſto mehr wird der Multi⸗
millionär auch hier noch von amerikaniſchen Journaliſten be⸗

unruhigt , die alle drei Ausgänge des weiten Parks beſetzt haben
und ſich Rockefeller bei ſeinen Ausflügen an die Sohlen heften .

Rockefeller will einen Monat in Compiegne bleiben und dann nach
Savohen gehen .

empfingen ihn mit

— Aus der Jugend . Eine Anekdote . Eines Tages ,
als der „ Roi⸗Soleil “ gerade übel gelaunt war ler
datte ſich geärgert , daß der Telegraph noch nicht
erfunden war ) , näherte ſich ſeinem Palaſte eine hohe Frauen⸗
geſtalt und wünſchte den König zu ſprechen . „ Wer biſt Du ! “

frug der König . — „ Ich bin die Kunſt ! “ — „ Ahl Tres bien , die

Kunſt ! Ich weiß , das iſt eine Erfindung zur Verherrlichung großer

Vorfahren ! “ — „ Doch nicht ganz ! “ meinte die Kunſt , „ich diene der

Veredelung der Menſchen ! “ — „ Mais non ! “ rief Ludwig XIV . ,

„ das brauchſt du nicht ! Dafür habe ich meine Soldaten ! “ —

„ Ich diene der Schönheitl “ fuhr die Kunſt fort . — „ Dafür habe

ich meinen Hoffriſeur ! “ beſchied ſie der König . — „ Ich diene

der Darſtellung der Leidenſchaften ! “ machte die Kunſt einen letzten
Verſuch . — „ Dann biſt du ein Ferkel ! “ rief der König ,
und winkte ſeinen Trabanten , die die Kunſt vor die Palaſttüre

ſetzten . Seitdem hat ſich die Kunſt nicht mehr in die Paläſte hinein⸗

getraut . Sie treibt ſich obdachlos herum . Zuletzt ſoll ſie im Berliner

Tiergarten geſehen worden ſein — ich glaube aber , da liegt eine

Verwechslung vor . — — Kleines Geſpräch . „ Der bahriſche
Kultusminiſter kommt mir jetzt gänzlich ſchwarz vor ! Und Ihnen ? “
— „ Gräulich ! “ — — Das galante Jahrhundert . Ach,
wie ſchön war es doch , Abbs zu ſein , als es noch keine liberalen

Zeitungen gab ! ]

— Die Kritik des Kambodſchaners . Der Oberkämmerer König

Siſowaths hat ſich für die Reiſe nach Frankreich ein Tagebuch an⸗

gelegt , das er dann zu Nutz und Frommen ſeiner Landsleute nach
der Rückkehr in die Heimat veröffentlichen will . Nun iſt es einem

engliſchen Journaliſten gelungen , einen Einblick in dieſe intereſ⸗

ſanten Blätter zu erhalten , die zeigen , wie ſich in dem Kopfe eines

Kambodſchaners die europäiſchen Sitten wiederſpiegeln . Der Ober⸗
kämmerer findet , daß manches in Frankreich ſchlecht beſtellt ſei .
„ Die Leute von Frankreich ſprechen ſehr viel , ſie ſprechen alle zu⸗
ſammen und die Frauen unterbrechen ihre Männer ohne Furcht
vor Beſtrafung . Den Vorgeſetzten erweiſen ſie ſehr wenig Ehr⸗
erbietung und die Diener ſprechen ſogar mit ihren Herren , ohne
ſich vor ihnen niederzuwerfen . Ueberhaupt ſind die meiſten Leute
in Frankreich grob und roh und die gröbſten ſind die Männer , die
die Bilder machen . Einige von dieſen Menſchen haben es ſogar ge⸗
wagt , die heiligen Tänzerinnen des Königs mit ihren Maſchinen
zu bedrohen , die ſie in Käſten haben . Alle tragen ſie viel zu viele
Kleider und ſie tragen ſie den ganzen Tag hindurch . Viele tragen
auch eine Menge unnötiger Dinge an ſich derum , beſonders die

Frauen . Die Fragen tragen keine „ Sampots “ ( Hoſen ) , aber dafür
tragen ſie viele überflüſſige Ellen verſchieden farbiger Stoffe , immer
einen unmittelbar über den andern gelegt . Dazu ſchließen die Män⸗
ner die Körper ihrer Frauen in Panzer ein , die unter den Kleidern

getragen werden . „ Sie beten wenig oder überhaupt nicht ; aber ihre
Tempel ſind prächtig und aus ſchönem Stein gebaut . “

— Ueber Antiquitätenfälſchungen macht in dem Bulletin der

amerikaniſchen Handelskammer in Paris ein genauer Kenner dieſes

Fälſcherweſens Alfred S . Heidelbach intereſſante Mitteilungen . „ In

Italien und Frankreich und in geringerer Ausdehnung auch in

England und Deutſchland hat ſich ein ganz beträchtlicher Handel mit

Fälſchungen alter Kunſtwerke entwickeſt . Ehrliche Leute verkaufen
dieſe Nachahmungen zu einem Preiſe , der ihrer Arbeit angemeſſen
iſt . Aber dann kommen ſie vielleich in die Hände von Betrügern ,
die auf jede Art und Weiſe verſuchen , ſie als originale Kunſtwerke in
den Handel zu bringen . So mannigfach auch dieſe Methoden ſind , ſo
laſſen ſich doch zwei Haupttypen der Lancierung von Kunſtwerken
feſtſtellen , Erſtens : eine Familie beſitzt das Porträt eines Vorfahren
von einem Künſtler des 18 . Jahrhunderts und iſt genötigt , dasſelbe

zu berkaufen . Sie verlangt jedoch , damit die Freunde der Familie
nicht die Abweſenheit des wohlbekannten Gemäldes an der Wand
bemerken möchten , eine gute Kopie . Nach einigen Jahren wird die

Kopie wiederum als Original verkauft . Die Freunde der Familie
geben dann ihr Zeugnis dahin ab , daß das Gemälde , ſolange ſie
ſich erinnern , nicht von der Wand entfernt worden iſt und ſich ſicher
ſeit langem im Beſitz der Familie befindet . Aehnliches geſchieht mit

Statuen , Möbeln und anderen Kunſtgegenſtänden . Zweitens : Je⸗
mand will eine der Mamorſtatuen des achtzehnten Jahrhunderts
beſitzen , die ſchon ſehr ſelten ſind . Ein Händler weiß ihm von einer
Statue in dem Schloß einer alten Familie zu erzählen , die freilich
der Eigentümer nicht verkaufen will . Man verſucht es mit einer

Reiſe nach dem Schloß ; der Beſitzer will ſich zunächſt von ſeinem
alten Erbſtück nicht trennen , gibt es aber dann für einen äußerſt
hohen Preis her . Die Geſchichte iſt natürlich ein abgekartetes Spiel
und das Bildwerk eine nachgemachte Arbeit . “ Heidelbach empftehlt ,

durch beſondere ſtrenge Geſetze dieſen Betrügereien vorzubeugen .
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s werden die Fragen der zukünftigen Geſtaltung der Ein⸗

geborenenreſervate , der Organiſation der einzelnen Stämme , des

Kreditweſens , der Freizügigkeit für die Eingeborenen , ſowie der

intenſiven Inangriffnahme einer planmäßigen Beſtedelung und

der Notwendigkeit des Ausbaues des Eiſenbahnnetzes behandelt .

Von Regierungsſeite wird verſichert , daß für die Ein⸗

geborenen inbezug auf die Reſervate oder Lokationen , die Er⸗

fährung , Vorſchüſſe an Vieh und dergleichen , reichlich geſorgt
werde , andererſeits die Auswahl der Reſervate auch mit Rückſicht
auf die Möglichkeit der Ueberwachung ſtattfinde und dabei dem

Gouverneur möglichſt freie Hand gelaſſen werde . Jedenfalls
pwürden die Stammesverbände in ihrer früheren Form nicht

wieder hergeſtellt . Der Vorſitzende erklärt ferner auf eine An⸗

frage , daß die Regierung nach wie vor mit allen Mitteln danach
Wſtreben werde , die Gelder zum wirtſchaftlichen Wiederaufbau

fe Schutzgebietes bewilligt zu erhalten .
5 — ( Anmeldung der Zigarettenbetriebe . )

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ meldet : Das in Nr . 31 des Reichs⸗
geſetzblattes veröffentlichte Zigarettenſteuergeſetz vom

3 . Juni tritt am 1. Juli in Kraft . Nach dem Geſetze ſind ſämt⸗
liche Perſonen , die gewerbsmäßig Zigaretten , Zigarettentabak ,

Zigarettenhülſen oder Zigarettenblätichen hierſtellen , ebenſo

ſämtliche Perſonen , die ſich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe
der angeführten Waren befaſſen , verpflichtet , dies der Steuer⸗

behörde ( Steueramt , Zollamt , in deſſen Bezirk die Fabrik oder

Verkaufsſtelle liegt ) ſofort noch vor dem 1. Juli anzu⸗

melden . Die Anmeldung der Herſteller von Zigarettentabak ,
Zigaretten und Zigarettenhülſen hat ſchriftlich in doppelter Aus⸗

fertigung zu erfolgen . Sie muß auch die Bezeichnung der

Waren , ſowie eine Angabe darüber enthalten , ob und in welchen

Räumen ein Kleinverkauf ſtattfindet . Der Herſteller hat gleich⸗
gzgeitig mit der Anſtellung eine Beſchreibung der Betriebs⸗ und

Lagerräume , ſowie den damit in Verbindung ſtehenden , unmittel⸗

bar angrenzenden Räumen vorzulegen . Zigarren⸗ , Rauchtabak⸗
und Kautabakfabrikanten , die den Kleinhandel mit Zigaretten

betreiben , haben gleichfalls eine Beſchreibung der Kleinverkaufs⸗
cäume dem Steueramt vorzulegen . Ferner haben die Ver⸗

fäufer und Händler ein Verzeichnis der am 1. Juli in ihrem
Beſitze befindlichen Vorräte an Zigaretten , Zigarettentabak ,

Zigarettenhülſen und Zigarettenblättchen unter Angabe des

Kleinverkaufspreiſes des Zigarettentabaks und der Zigaretten ,
ſowie der Stückzahl der Hülſen und Blättchen aufzuſtellen und

ſpäteſtens bis 7. Juli ebenfalls in doppelter Ausfertigung der

Steuerbehörde einzureichen . Für die Anzeigen und Anmeldungen
t ein beſtimmtes Formular nicht vorgeſchrieben .

Badiſche Politik .

＋* Karlsruhe , 18 . Juni . ( Von unſerem Karlsr . Buregu . )
dDer zweiten Kammer ſteht morgen ( Dienstag ) inſofern ein

kleines Jubiläum bevor , als ſie die 10 0 . Sitzung an dieſem
Tage abhält . Nur hoffen wir , daß ein weiteres Jubiläum auf

dieſem Landtage uns gicht mehr beſchert wird .

85 — ( Landtagsdiäten . ) In der Kommiſſion für Juſtiz
und Verwaltung der erſten Kammer hat der nach den Beſchlüſſen

g
der 2. Kammer abgeänderte Geſetzenkwurf betr . die Diäten der

Landtagsabgeordneten die Zuſtimmung erhalten . Die in Karls⸗

rußhe wohnhaften Abgeordneten werden alſo in Zukunft ſtatt M. 6

9 Mark Diäten erbalten . Wie bereits mitgeteilt , ſind auch im

Nachtragsbudget bereits M. 10 009 nachgefordert .

975 — ( Die erſte Kammer ) hält ihre nächſte Sitzung Frei⸗

bag , 22 . Juni , vorm . ½10 Uhr ab . Auf der Tagesordnung ſtehen

folgende Beratungsgegenſtände : Beratung des Berichts der Kom⸗

Tauberbiſchofsheim , Königheim und andere , „ die Erbauung einer

betr . “ ( Berichterſtatter : Geheimer Kommerzienrat Koelle . )
Beratung des Berichts der Petitionskommiſſion über die Petition

bpieler Gemeinden der Amtsbezirke Müllheim und Lörrach , „die Ein⸗

quartierungslaſten betr . “ ( Berichterſtatter : Geh . Kommerzienrat

Reiß . ) Beratung des Berichts der gleichen Kommiſſion über die

pPetition der höheren Poſtbeamten wegen Beſetzung der höheren

Poſtdienſtſtellen . ( Berichterſtatter : Geheimerat Lewald . ) Be⸗

ratung des Berichts der gleichen Kommiſſion über die Petition der

Aͤbteikungen Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim

und Pforzheim des Vereins „ Frauenbildung —Frauenſtudium “ , um

„ Entlaſſung der Mädchen nach dem 7. Schuljahr betr . “ ( Bericht⸗

erſtatter : Prälat Dr . Oehler . ) Beratung des Berichts der Kom⸗

miſſion für Juſtig und Verwaltung über den Entwurf eines Ge⸗

betr . “ ( bBerichterſtatter : Geheimer Hofrat Dr . Rümelin . ) Be⸗

Latung des Berichts der Budgetkommiſſion über das Budget Großh .

Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts für die Jahre

1906 und 1907 ( Hauptabt . III ) Ausgabe Titel
Titel III : Unterrichtsweſen . ( Berichterſtatter : Geheimerat Dr .

hürklin )

HBeeſſiche Politit .
Mainz , 18 . Juni . ( Landtagswahl . ) Bei der

heute Mittag in Wör rſtadt ſtattgehabten Landtags⸗
wahl wurde der Bauernbündler Wolf mit 17 Stimmen

heim fielen 15 Stimmen .
5 *

Aus Stadt und Land.
5

Maunheim , 19. Juni .

genommen . Der herbſtlichen Temperatur iſt eine echt ſommerliche
gefolgt . Nur meinte es namentlich geſtern die liebe Sonne etwas

gar zu gut . In den Nachmittagsſtunden herrſchte eine furchtbare
2

beſondere Abkühlung brachten . Erſt nach 8 Uhr ſtellte der Don⸗

nergott ſeine Tätigkeit ein . Auffallend war die rötliche Färbung
der Blitze .
Apollo⸗Theater .

r

ͤ

e

Heute wird zum ſechsten Male das zugkräf⸗

ſenſationelle Volksſchauſpiel noch nicht geſehen hat , ſich dasſelbe in

den nächſten Tagen anzuſehen ,
b zur alleinigen Aufführung angekauft hat und nur noch dieſe

Woche in unſerer Stadt verweilt . Näheres ſiehe Inſeratenteil .

i

e

J . Ehrenmitglieder , Mi

ſchaft hierauf
ar

miſſion für Eiſenbahnen und Straßen über die Petition der Orte

SEiſenbahn von Hardheim über Königheim nach Tauberbiſchofsheim

ſetzes vom 28 . Aprir 1906 , „ die Diäten der Landtagsabgeordneten

X und Einnahme

gewählt . Auf den nationalliberalen Bürgermeiſter Geil⸗Schorns⸗

Das Wetter hat nun endlich eine Wendung zum Beſſern

Schwüle ,die denn auch zur Folge hatte, daß gegen 5 Uhr m eh —

rere Gewitter heraufzogen , die ergiebigen Regen , aber keine

tige Stück Aus der Art geſchlagen “ , Volksſchauſpiel in
4 Akten von Johannes Weinold , gegeben . Da das Stück nur noch
einige Male zur Aufführung gelangt , raten wir jedem , der dieſes

umſomehr Direktor Dengg dieſes

ſie nicht länger ſäumen , ſich am Buffet des Habereck , Q 4, 11 ,
Plätze zu ſichern , denn ſchon die Zſtündige Hin⸗ und Herfahrt
wird eine unterhaltende , weil bei Reſtauration für den Natur⸗

freund auch das intereſſanteſte Programm abgewickelt wird ,
welches an ein ſolches unſerer Herbſtpartie gemahnt . In dem

des öfteren beſchriebenen Oppenheim beſuchen wir die Ruine ,

reſp . die unter der Regie des Verſchönerungsvereins
ſtehende Wirtſchaftshalle „ Landskrone “ , Leiter Geſchwiſter

Forſchner , in deren geräumigen Gartenanlagen wir weiter Natur

kneipen und das herrlichſte Panorama , Rhein⸗ und Main⸗Ebene ,

Odenwald und Taunus , bewundern können . Unſere Tour iſt dies⸗

mal ganz gewiß nicht anſtrengend und mit erhitzenden und Dauer⸗

märſchen überlaſtet , nichtsdeſtoweniger möchte unſer „ Vize “
mit den Jahren Vorgeſchrittene aus Erfahrung belehren , ſich für
den Abend mit Plaids verſehen zu wollen , da dann die bekannte

kühle Briſe naht , welche „die bunten Wipfel bewegt “ und die

Wellen kräuſelt . Was jung iſt , betrifft dies nicht und es kommt

alles wieder wohlbehalten unter unſerem Feuerioleuchtturm an , den

der Brauherr auf Habereck Herr Adolf Dingeldein

Feueriofarben erſtrahlen läßt . Erſt hier verabſchiedet ſich Muſik

und Feuerio . ( Aus der Feuerio⸗Kanzlei . )
* Schwerer Unglücksfall . Aus Unachtſamkeit ſtürzte heute

rüh die 19 Jahre alte Martha Reich , wohnhaft 14. Querſtr . 13,

ſchwere Verletzungen .

1. den 38 Jaher alten Lagerarbeiter Andreas Frey von hier ,

2. den 25 Jahre alten Keſſelſchmied Wilh . Harlacher aus Lud⸗

wigshafen , 3. den 17 Jahre alten Taglöhner Jakob Berberich

aus Ludwigshafen , den 16 Jahre alten Taglöhner Wilh . Mack

von hier . Am 24 . Februar d. J . geleiteten ſie den Maurer Joh . Hch .

Zahnleitner und den Heizer Johann Schöner , beide Arbeitswillige

der Rheinmühlentverke , von der Fruchtbahnhofſtraße bis an das

Zeughaus . Zahnleitner gab ſchon bei der Begegnung ohne begrün⸗

dete Urſache einen Schuß auf die Streikenden ab , ohne jedoch jemand

zu treffen . Die Streikenden wurden hierdurch nur noch erregter

und es fiel mehrere Male auf dem Wege das Wort „ Streikbrecher “

Die Streikenden ſtellen entſchieden in Abrede , das Wort gebraucht

zu haben , Zahnleitner bezeichnet aber beſtimmt die vier Angeklagten

als die Rufer . Frey behielt die ihm diktierten 3 Tage Gefängnis .
Harlacher wurde freigeſprochen , die beiden anderen Angeklagten
wurden zu je 1 Tag Gefängnis verurteilt .

* Aus Ludwigshafen . Der Meſſerheld , welcher in der Nacht

vom Sonntag zum Montag in der Frieſenheimer Straße den

Schiffer Jakob Veithſchwer verletzte , wurde in der Perſon
des Fabrikarbeiters Karl Rübinger , eines übel beleumundeten

kenſchen feſtgenommen . — Strafbare Selbſtjuſtiz trieb ein Bauer
von Weiſenheim am Sand . Zwei Burſchen von Lambsheim
machten am Fronleichnamstag eine „ Kirſchentour “ . Als ſie ſich

an den Früchten gütlich taten , kam plötzlich der Eigentümer des

betr . Baumes und verboßte ſich ſo über den Eigentumsfrevel , daß

er beiden Burſchen die Fahrräder vollſtändig zerſchlug . Die

Burſchen bekommen ein paar Mark wegen Mundraub , der Bauer

wegen Sachbeſchädigung eine nicht unerhebliche Strafe und muß

die Räder bezahlen .
* Mutmaßliches Wetter am 20. und 21. Juni . Für Mittwoch

und Donnerstag iſt faſt ausnahmslos trockenes und auch vorwie⸗

gend heiteres Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 19 . Juni .

Unfälle : Geſtern nachmittag 3½ Uhr , als der verheiratete
Bierkutſcher Joh . Pfeiffer , wohnhaft Langſtraße 26 hier , ſein

auf der Werftſtraße ſtehendes Bierfuhrwerk beſteigen wollte,
ſcheuten die davor geſpannten Pferde und gingen durch . Pfeiffer

fiel auf die Deichſel , wurde etwa 50 Meter weit geſchleift , über⸗

„ fahren und an den Beinen ſchwer verletzt . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde er mittelſt Sanitätswagens in das

allgem . Krankenhaus verbracht .
Ein Kohlenhändler von hier fiel in betrunkenem Zuſtande

geſtern vormittag in der Seckenheimerſtraße vor dem Schlacht⸗
hofe die Böſchung hinunter und erlitt hierbei ſolch erhebliche
Verletzungen am Hinterkopfe , daß auch er mittelſt des Sani⸗

tätswagens nach dem Krankenhaus überführt werden mußte .

Auf der Mittelſtraße rannte geſtern abend das ſcheu gewor⸗

dene Pferd einer hieſigen Güterbeſtätterei mit ſeinem Rollfuhrwerk

gegen ein ihm entgegenkommendes vor einen Flaſchenbierwagen
geſpanntes Pferd , ſo daß beide Pferde zuſammenſtürzten und

erſteres einen Beinbruch erlitt ; dasſelbe mußte mit dem Tran

portwagen in das Schlachthaus gefahren werden .

Einbruchsdiebſtahl und Sachbeſchädigung .In
vergangener Nacht wurde von noch unbekannten Tätern eine Bau⸗

hütte bei dem Neubau des Tünchermeiſters Roth in der Bellen⸗

ſtraße hier gewaltſam erbrochen , das darin aufbewahrte Tüncher⸗

handwerkzeug in mutwilliger Weiſe zertrümmert bezw . mit ver⸗

ſchiedenen Kleidungsſtücken entwendet . Der Schaden ſoll ſich auf
200 Mark belaufen . Um ſachdienliche Mitteilungen an die

Schutzmannſchaft wird gebeten .

Verhaßftet wurden 13 Perſonen , darunter ein vom Amts⸗

verfolgter Matroſe von dort , ein Taglöhner von hier wegen Dieb⸗

ſtahls und ein Taglöhner von hier wegen Körperverletzung.

Hus gem Grossherzogtum.
oc . Doſſenheim ,16. Juni . Die Kirſchenernte an

der Bergſtraße iſt im allgemeinen beſſer ausgefallen , als die meiſten

Landwirte vermutet haben . Pro Pfund wurden durchſchnittlich 15
bis 20 Pfg . bezahlt . Demnächſt beginnt die Johannisbeer⸗ und
Heidelbeer⸗Ernte . Man wünſcht hier die Errichtung eines O b ſt⸗

marktes .

Außer dem Betrag von 56 M. hat der Einbrecher Silbergeräte mit

Schwimmklub

zum Willkommen der Ausflügler — bei gutem Tropfen „ Helles “ —
in ſämtlichen

beim Oeffnen der Fenſter aus dem 2. Stock in den Hof und erlitt

* Das Wort „ Streikbrecher “ führte zu einer Anklage gegen

roth , von hier , welche , nach der „ Gr . Ztg . “ , verdächtig iſt , an

Badens von einer Anzahl Perſonen verübt wurde . Mehrere

gericht Speyer wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt u. a. B . ſowie zwecks Verhaftung zweier weiteren Kompligen , die jedoch mit

auch die verhaftete Ehefrau Schwalb im Automobil ſogleich m

wie die übrigen Polizeireviere verteilt ſind , mit dieſen

C. Heidelberg ,18. Juni . Im Pfarrhaus zu Han d⸗

eingebrochen . beſonders für den Ueberwachungsdienſt der Straßen , u

Konſul Carl Model , der bekannte Inhaber des Konfektions⸗
geſchäfts S. Model auf der Kaiſerſtraße , an einem Schlaganfall .
Model war 1843 in Karlsruhe geboren und ſtand ſeit 1873 dem

väterlichen Geſchäft vor .

oe . Baden⸗Baden , 18. Juni . Der 25 . Allgemerne
Bad . Pioniertag wurde bei prächtigſtem Wetter unter über⸗
aus zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Lande dahier abgehal⸗
ten . Zu dem Feſtakte waren der Großherzog und der Erbgroßher⸗

zog erſchienen . Ferner waren anweſend das Offizierskorps des

Pionierbataillons Nr . 14 in Kehl , der Vizepräſident des Bad .

Militärvereinsverbandes General z. D. Anhäuſer , ſowie die Vor⸗
ſtände der hieſigen Militärvereine und die Vertreter der Staats⸗

und ſtädtiſchen Behörden . Landesbadverwalter Becker , Vor⸗
ſitzender des Oosgaumilitärvereinsverbandes , hielt die Feſtrede ,
welche mit einem Toaſt auf den Großherzog ſchloß . Der Groß⸗
herzog hielt hierauf folgende Anſprache : „ Ich begrüße Sie mit

ganzem Herzen und ſage Ihnen zunächſt meinen herzlichſten Dank ,
dafür , daß Sie die ſchönen Worte , welche ſoeben geſprochen wurden,
in dieſer Weiſe beantwortet haben . Ich gehöre in der Tat wohl zu
den älteſten in Ihrer Mitte und habe auch jene Zeit erlebt , da die

Pioniere in Kehl nur eine Kompagnie waren . Ich habe ſoeben
einen Mann geſprochen aus jener Zeit , der noch bei der Kompagnie
ſtand , da dieſelbe von Graf Sponeck geführt wurde . Ich habe
Ihnen dies aus dem Grunde kundgegeben , um zu zeigen , mit
welcher Liebe und mit welchem Intereſſe ich die Entwicklung und

den Fortſchritt des Bataillons verfolgt habe . Zu meiner Freude
ſehe ich hier noch viele Kameraden , die den Krieg mitgemacht haben ,
das Reich zu begründen . Es iſt das eine der ſchönſten Erinne⸗

rungen für jeden Deutſchen . Sie haben ſchwere Arbeit geleiſtet vor

Straßburg , aber mit Erfolg . In der Geſchichte unſeres Vater⸗
landes wird dieſe Arbeit unvergeſſen bleiben . Ich beglückwünſche
Sie von ganzem Herzen , daß Sie ſich hier vereinigt haben , um
das zu feiern , was wir am höchſten zu ſtellen haben , das große
Deutſche Reich deutſcher Nation , das ſtark geworden iſt und das
Weltmacht werden muß . Und ſo fordere ich Sie auf , für den , der
an der Spitze des Reiches ſteht und der ſich alle Mühe gibt , das

Anſehen des Reiches zu fördern und zu ſchützen , ein dreifaches
Hurra darzubringen . “ Die Parade der Vereine wurde nachmit⸗
tags in der Kaiſer⸗Allee vor der Trinkhalle vom Erbgroßherzog in
Gegenwart des Generaloberſten von Loe , der Vertreter der Staats⸗
und ſtädtiſchen Behörden , des Offizierkorps des Pionierbataillons
Nr . 14 und der Vorſtände der Militärvereine abgenommen . Sonn⸗
tag abends fand in der Feſthalle ein Feſtball ſtatt .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . In der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag brachte ſich in Altlußheim
der in einer Ziegelei beſchäftigte 27 Jahre alte Taglöhner Heinr .
Voß in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß in den Kopf

bei

Voß wurde ſchwer verletzt nach Heidelberg transportiert . — Au;
der Haft entlaſſen wurde der wegen des Attentats auf
ſeinen Sohn inhaftierte Landwirt Ludwig Büchner von Alt lu ß⸗

heim . B. iſt ſchwer leidend . Fluchtverdacht iſt daher ausge⸗

ſchloſſen . — Beim Vorſchußverein GEigeltingen wurde

anläßlich einer Reviſion ein Fehlbetrag von 160000 Mark

feſtgeſtellt . Man hofft , durch Heranziehung des Reſervefonds und
des Stammanteils einen Konkurs zu vermeiden . Der Verein hatte
durch den Konkurs des Kunſtmühlenbeſitzers Winter in Stockach im

vorigen Jahre große Verluſte erlitten . Auch ſollen , wie berichtet
wird , Unregelmäßigkeiten von früher verſchleiert worden ſein . —
Die Wechſelfälſchungen des geflüchteten Taſchenuhrfabri⸗
kanten Faller von Gütenbach ſollen ſich auf einen Betrag von
über 100 000 M. erſtrecken . — Erſchoſſen hat ſich Freitag
Nacht in Freiburg beim Kreuz auf dem Schloßberg der Studie
rende der Rechtswiſſenſchaft Eraſt Sonnenſchein aus Düſſeldorf
Das Motiv iſt unbekannt . — Die bekannte Zichorienfabrik Dan
Voelcker in Lahr feierte am Samstag ihr 100 jährig
Geſchäftsjubiläum . Aus dieſem Anlaß hat ſie der Stad !
Lahr 20 000 M. als Beitrag zur Errichtung einer Feſthalle zur

Verfügung geſtellt . — Der 45 Jahre alte Streckenarbeiter And
Heuberger von Schutterwald wurde von einem Zuge erfaßt
und getötet . Heuberger iſt Witwer und hinterläßt 6 meiſt

no

kleine Kinder . — Prinz Max hat der Stadt Konſtanz das zum
Bau eines neuen Schulhauſes mit Kindergarten im Stadtteil

Petershauſen erforderliche Gelände im Umfang von 2920 Qm. , das
der Großh . Standesherrſchaft gehört , unentgeltlich überlaſſen .
Die Königin Mutter von Holland hat St . Blaſi
wieder verlaſſen und ſich nach Utrecht begeben . — Der Bürge

ausſchuß von Lörrach bewilligte die Summe von 50 000 M
als Beitrag zum Bahnhofbau .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
„ Hettenleidelheim , 17 . Juni , Großes Aufſehen er⸗

regte heute die Verhaftung der in Ludwigshafen wohnhafte
aber anläßlich des Todes ihrer Mutter ſeit einigen Tagen
weilenden 32 Jahre alten Frau Margareta Schwalb , geb .

Münzverbrechen beteiligt zu ſein , das in mehreren S

nalbeamte aus Karlsruhe waren heute zur Vornahme von Recher

mehr anweſend waren , perAutomobil Rfer eingetroſſen u

ſich genommen haben . 5
* Frankfurt ,16. Juni . Auf Anregung des Polizeipräft

denten Scherenberg ſoll , wie die „Kleine Preſſe “ meldet , eine
form der Frankfurter Kriminalpolizei vorgenomm
werden . Dem Miniſterium des Innern ſind von hier aus

abzielende Vorſchläge unterbreitet worden . Die hieſige Kri
polizei ſoll nach Berliner Muſter organiſtert werden . Ma

einzelne Kriminalkommiſſariate ſchaffen , die in der Stadt gena

keinerlei Zuſammenhang ſtehen . Die Zahl der Krimin

jetzt die Kriminalpolizei faſt gar nicht kümmern kann , ſo

vermehrt und ihre Bezahlung eine ihrer Tätigkeit angemeſſene
werden . Dieſe neue Organiſation der Kriminalpolizei wird

die Polizeireviere entlaſten , die ſich dann anderen wichtigen
ſchäftigungen widmen können. 55

* Frankfurt , 18 . Juni . Die Vergiftungen
Perſonen nach dem Genuß von Seehecht waren in Bezug
Entſtehungsurſache , wie auch auf den Verlauf der Erkrankung von
großer ärztlicher Bedeutung . Die Unterſuchung des Fiſch
im Inſtitut für experimentelle Therapie hat mit Sicherh

Anweſenheit bon Bazillen ergeben , die in die Gruppe
Fleiſchvergiftungserreger gehören . Alle Erkrankten ſind wi

hergeſtellt „ „ „



4. Selte . Wenerananzeigen

Theater , Nunff und Uöfffenſchaft .
Gr . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . Die Intendanz

teilt mit : Wegen Erkrankung von Fräulein Fiſcher wird Don⸗

nerstag den 21 . Juni im „ Neuen Theater “ im Roſengarten an⸗

ſtatt der angekündigten Aufführung des „Opernball “ , die Operette :

„ Der Oberſteiger “ von Carl Zeller zur Wiederholung ge⸗

langen . — Sonntag den 24. Juni wird Direktor Konrad Dreher
im „ Neuen Theater “ noch einmal gaſtieren und zwar als : Stein⸗

Hopfer „ Matthias Schlegel “ in der Geſangspoſſe : „ Die
beiden Reichenmüller “ von Anton Anno . Die in Ausſicht
genommene Aufführung von „ Haſemanns Töchter “ fällt demnach

aus .
8. Kaim⸗Konzert im Muſenſaal . Die Soliſtin Frl . Angele

Vidron ſingt außer dem Sopranſolo in der „ Allmacht “ von

Schubert , Lieder von Schumann und Lohſe . Die Begleitung der

Lieder hat Herr Hans Hautz übernommen .

C. Von der Heipelberger Univerſitüt . Der Exprorektor Geheim⸗

rat Dr . Curtius hat am Montag nach längerer Beurlaubung

ſeine Vorleſung wieder aufgenommen . Seine Schüler hatten aus

dieſem Anlaß das Auditorium mit Guirlanden geſchmückt und den

Experimentiertiſch wie die Tafeln mit Roſen umkränzt . Die dicht⸗

gedrängte Zuhörerſchaft bereitete dem gefeierten Chemiker eine leb⸗

hafte Ovation .

Frankfurter Schauſpielhaus . ( Spielplan . ) Dienstag , 19 . Juni :

„ Die Braut von Meſſina “ . — Mittwoch , 20 . : „ Der Verſchwender “ .
— Donnerstag , 21 . : „ Egmont “ . — Freitag , 22 . : „ Das Glück im

Winker “ . ( Gliſabeth : Frl . Martha Santen vom Stadttheater in

Breslau als Gaſt . ) — Samstag , 23 . : „ Des Meeres und der Liebe

Wellen “ , ( Hero : Frl . Martha Santen a. . ) — Sonntag , 24. , nach⸗

mittags : „ Mamſell Nitouche “ ; abends : „ Hamlet “ . — Montag , 25 . :

„ Die Wildente “ .
Die Jahrhundert⸗Ausſtellung über die Schlacht bei Jena wird

jetzt im ſtädtiſchen Muſeum zu Jena unter Leitung von Profeſſor

Paul Weber vorbereitet . Sie ſoll im Laufe des Juli eröffnet
werden und bis zum Ende des Jahres dauern . Die Ausſtellung
wird neben den auch ſonſt in dem Schlachtenſaale des Muſeums

ausgeſtellten Waffen , Uniformen , Bildern , Plänen , Medaillen und

ſonſtigen Erinnerungsgegenſtänden an 1806 die geſamte Literatur

über den Feldzug von 1806 , ſoweit ſie zu erlangen war , ſämtliche

erreichbaren Bilddarſtellungen der Schlacht , ein reiches Karten⸗

material , eine Reihe Bilder aus dem Leben Napoleons . , Auf⸗

rufe , Gedichte , Flugblätter und politiſche Karikaturen der Zeit

vorführen . Ein illuſtrierter Führer durch die Ausſtellung iſt in

Arbeit . In einem Anhange wird Dr . E. Devrient eine Anzahl

bisher unveröffentlichter Urkunden aus dem Jenger Stadtarchiv ,
die ſich auf die Oktobertage 1806 beziehen , zum Abdruck bringen .

Arbeiterbewegungen .
* Solingen , 18 . Junf . Der ſeit faſt 40 Wochen an⸗

dauernde Metallarbeiterausſtand nähert ſich ſeinem
Ende . Bei den Formern , Gießern und Meſſerſchlägern iſt in
den meiſten Betrieben durch gegenſeitiges Nachgeben eine Eini⸗

gung erfolgt , ſodaß von rund 800 ausſtändig geweſenen und

ausgeſperrten Leuten 700 wieder arbeiten . Die Fabrikanten
erhöhten , der Erhöhung der Arbeitslöhne entſprechend , die Preiſe

für Stahlwaren je nach der Qualität um 5 bis 10 pCt .
* Berlin , 18 . Juni . Die Deutſche Niles⸗Werkzeug⸗

Maſchinenfabrik ſperrte ſämtliche Arbeiter aus , weil die

Luftdruckabteilung die Arbeit niederlegte .

Letzte Hachrichten und Telegramme .
„ München , 18. Juni . Bei Mainburg in Nieder⸗

bahern wurde die gräßlich verſtümmelte Leiche des 35jährigen
Handlangers Mendl aufgefunden . Als der Mordtat dringend
verdächtig wurde der Bauernſohn Graßl verhaftet . Es iſt un⸗

aufgeklärt , ob ein Raubmord , ein Luſtmord oder ein Racheakt vor⸗

liegt. 5

* Albing ( Niederbayern ) , 18. Juni . Hier hat der Maurer

Renner ſeine Ehefrau totgemartert .
* Kaſſel , 18. Juni . ( Amtliche Meldung . ) Die Wieder⸗

inbetriebnahme des Altenbecker Tunnels erfolgt am

1. Juli ds . Js .
* Lübeck , 18. Juni . Der Direktor des hieſigen Stadthallen⸗

theoters , Göding , iſt flüchtig .
* Hamburg , 18 . Juni . Die 20jährige Schneiders⸗

tochter Landsknechtſpaltete ihrem angetrunkenen Vater

den Schädel durch einen Beilhieb , als er in die verſchloſſene
Wohnung ſeiner getrennt von ihm lebenden Frau eindringen

wollte .
* Hamburg , 18 . Juni . Der hier tagende Verband der

deutſchen Hochſchulen entſchied im Prinzip , daß auch tier⸗

ärztliche Hochſchulen in den Verband aufgenommen werden

können , und nahm als erſte die Tierärztliche Hochſchule Han⸗
nober auf .

* Hamburg , 18. Juni . Das Kaiſerſchiff „ Hamburg “ traf

um 7½ Uhr abends ein und hat , nachdem der an Bord befindliche
Teil des Gefolges ſich mit dem Dampfer „ Willkommen “ an Bord

des auf der bieſtgen Reede ankernden Dampfers „ Amerika “ begeben
hatte , die Fahrt über Skagen fortgeſetzt . Um 9 Uhr traf der

Kaiſer an Bord der „ Leipzig “ ein . Der „ Sleipner “ folgte .
Unter dem Salut der Strandbatterie begab ſich der Kaiſer mit

Gefolge an Bord der „ Amerika “ .
* Lüdenſcheid , 18 . Juni . Die Ermordung eines

ſechsjährigen Knaben durch einen Verwandten der Eltern des

Knaben hält die Bevölkerung in begreiflicher Aufregung . Der

Körper des Knaben wurde durch Meſſerſtiche in geradezu gräß⸗
lichet Weiſe zerfleiſcht . Nach Annahme der Aerzte muß
das Kind durch die fortgeſetzten Stiche eines martervollen Todes

geſtorben ſein . Der Täter erhängte ſich nach vollbrachter Tat .

Er hatte ein Zerwürfnis mit den Eltern des Kindes gehabt ,
an denen er ſich auf dieſe Weiſe rächte .

* Wien , 18 . Juni . Auf Antrag des Berichterſtatter
Marquis Bacqueheim votierte der Budgetausſchuß
der öſterreichiſchen Delegationen dem Grafen Goluchowski
Vertrauen .

Luxemburg , 18 . Juni . Die Regierung unterbreitete

der Kammer eine Vorlage über die Einführung don Brau⸗ ,

Zigaretten⸗ und Kraftfahrzeugſteuern mit den

Beſtimmungen und Sätzen der neuen Reichsgeſetze .
Wien , 18. Juni . Der ehemalige Abgeordnete Hofrat

Prof . Dr . Wenzel Luſtkandl iſt heute im 74. Lebensjahre ge⸗
ſtorben .

* Prag , 18. Juni . Im Sazawa⸗Gebiete ging über
mehrere Gemeinden , darunter Selcan und Konopiſcht , ein Wol⸗

kenbruch nieder . Ungeheure Waſſermengen überſchwemmten
gange Gemeinden , riſſen mehrere Brücken fort , verurſachten bei

mehreren Deichen Dammbrüche und machten ganze Straßen
und Bahnſtrecken unpaſſierbar . Sieben Perſonen werden vermißt ,
60 Häuſer ſind vollſtändig demoliert , Felder und Baum⸗
anlager ſind verwüſtet . Eine Menge Kleinvieh und Geflügel iſt
zu Grunde gegangen . Zur Hilfeleiſtung iſt Militär abgegangen .

* Ankwerpen , 18 . Junfi . Unter den Paſſagieren , die

mit dem Congo⸗Poſtdampfer hier eingetroffen ſind , befinden

ſich die Mitglieder der zur Vornahme der ethnographiſchen
Arbeiten nach Kaſſai geſandten deutſchen Miſſion Fro⸗
benius .

* Antwerpen , 18 . Juni . Nach aus dem Kongoſtaat

hier eingetroffenen Meldungen befinden ſich die Eingeborenen im

Kwango⸗Diſtrikt in vollem Aufruhr . Mehrere Faktoreien
ſind geplündert und ein Weißer getötet und ein anderer verwundet

worden . Zur Unterdrückung des Aufſtandes ſind Truppen ent⸗

ſandt worden .
* London , 18 . Juni . Bei den Manövern ſtieß

das Schlachtſchiff „ Ramillies “ mit dem Schlachtſchiff
„ Reſolution “ zuſammen . „ Ramillies “ wurde heute in

Sherneß von drei Schleppern eingeſchleppt und ſoll nach
Chatam in Dock gehen .

* London , 18. Juni . Das Auswärtige Amt veröffentlicht
einen Briefwechſel zwiſchen dem Staatsſekretär Grey und dem

engliſchen Geſandten in Brüſſel betreffend den Bericht der

Kongo “ ⸗Unterſuchungskommiſſion . Derſelbe betont , daß die

Kongo⸗Regierung an ihrer früher ausgeſprochenen Anſicht feſthalte ,
daß die Mächte kein Recht hätten , ſich in die Angelegenheiten der

Eingeborenen des Kongos einzumiſchen . Grey lehnt es aber ab ,
die urſprüngliche Anſicht Englands abzuändern , daß die Signatar⸗
mächte des Berliner Vertrages volles Recht hätten , Maßregeln zu
ergreifen , um die Befolgung ihrer Vertrags⸗Verpflichtungen zu
ſichern .

*
Waſhington , 18 . Juni . Zwiſchen Rooſebelt und

dem Ausſchuſſe der Repräſentanten in Sachen der Fleiſch⸗
beſchauvorlage iſt eine Einigung dahin zuſtande gekommen ,

daß das Geſetz eine jährliche Regierungsausgabe von 3 Millionen

Dollar für die Koſten der Fleiſchbeſchau vorſieht , während die Ver⸗

ſandfirmen nichts zu dieſen Koſten beitragen .

Unwetternachrichten .
* Heilbronn , 18. Juni . Unter heftigen elektriſchen Ent⸗

ladungen ſind heute abend ſchwere Wolkenbrüche über die

Stadt und Umgebung niedergegangen . Hier wurden viele Keller

unter Waſſer geſetzt . Der Schaden in den Fluren , namentlich in

den Weinbergen , wo viel Erdreich fortgeſchwemmt wurde , iſt be⸗

trächtlich .

Der Kaiſer auf Norderney .

( Siehe Deutſches Reich ! D. Red . )

Hs . Berlin , 19 . Juni . ( Privattelegr . unſ . Berliner Bur . )

Die Ankunft des Kaiſers in Norderney geſtern war ſelbſt
den Behörden eine Ueberraſchung . Nur beim Reichskanzler hatte

der Kaiſer ſich durch ein Telegramm angemeldet . Zur Abfahrt hatte

man aber den üblichen Huldigungsapparat auf die Beine gebracht .

Schüler , Feuerwehr und Krieger bildeten Spalier . Die Kurkapelle

ſpielte die Nationalhymne . Badekommiſſar und Bürgermeiſter

waren zur Stelle . Das Inkognito des Kaiſers wird eben von nie⸗
mandem mehr reſpektiert , ſelbſt wenn er noch ſo deutlich zu ver⸗

ſtehen gibt , daß er mit dergleichen verſchont ſein möchte . Bei der

Rückfahrt zur Landungsbrücke ſaßen auf dem Vorderſitz des Wagens

Fürſt und Fürſtin Bülow , auf dem Rückſitz der Kaiſer im Strand⸗

anzuge und Staatsſekretär von Tſchirſchky⸗Boegendorff , Die Unter⸗

haltung des Kaiſers mit dem Kanzler ſoll ſich hauptſüchlich um die

Ergebniſſe der Wiener Reiſe gedreht haben . Gegen den Kanzler

war der Kaiſer äußerſt aufmerkſam und drückte ſeine lebhafte Be⸗

friedigung über deſſen gutes Befinden aus .

Die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus .

* Paris , 18. Juni . Der Kaſſationshof begann heute

die Reviſionsverhandlung des Dreyfus⸗Prozeſſes . Der Präſident
Ballot⸗Beaupre führt den Vorſitz . Dreyfus wohnt der Verhand⸗

lung nicht bei . Berichterſtatter Moras beſpricht die von Dreyfus '

Verteidiger Mornard eingereichte Reviſionsſchrift , die die

Kaſſierung des früheren Urteils ohne Rückverweiſung fordert , und

bemerkt dazu , der ſchriftliche Antrag des Generalſtaatsanwalts

halte von den 13 Reviſionspunkten der Verteidigung nur 6 auf⸗

recht , die übrigen Punkte ſtellten nur die Beſtätigung deſſen dar ,

was dem Gericht in Rennes ſchon bekannt war . Der Bericht⸗

erſtatter ſtellt dann feſt , daß der Staatsanwalt die Aufhebung des

Urteils von Rennes , und zwar ohne daß Berufung zuläſſig ſein
ſolle , beantragt . Der Berichterſtatter gibt dann einen Rückblick

auf die in Rennes ſtattgehabten Prozeßverhandlungen und kommt

zu dem Schluſſe , daß die ganze Dreyfus⸗Affäre eine

Myſtifikation iſt . Nachmittags wurde vor dem Kaſſationshof
der 650 Seiten umfaſſende Bericht des Verteidigers Dreyfus ' ,
Mornard , verleſen . Mornard kommt zu dem Antrage , der

Gerichtshof ſolle erklären , daß Dreyfus zu Unrecht und irr⸗

tümbich verurteilt worden ſei , und dieſem Beſchluß ſolle die

weiteſte Publikation gegeben werden .

Zum Madrider Bombenattentat .

* Madrid , 19. Juni . Nunmehr iſt feſtgeſtellt worden , daß

bei dem Bombenattentate am 31. Mai 15 Zivilperſonen getötet

und 70 verwundet wurden .

Aus Nußland .
* Petersburg , 18 . Junt . Die Reichsduma

beendete heute die Debatte über die Agrarfrage und beſchloß

einſtimmig die Wahl einer Kommiſſion von 99 Mitgliedern zur

Beratung der Agrarfrage . Die 99 Mitglieder werden morgen

Nachmittag gewählt werden . Eine Morgenſitzung findet nicht

ſtatt .
* Petersburg , 18 . Juni . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Der

Miniſter des Innern richtete an die Gouverneure und Stadt⸗

hauptleute ein Rundtelegramm in dem er ihnen vor⸗

ſchreibt , ihren Untergebenen im Hinblick auf die Ausſchreitungen
in Bjeloſtok ſtrengſte Pflichterfüllung vorzuſchreiben
und ſowohl Agrarunruhen wie auch Ausſchreitungen gegen die

Juden vorzubeugen und entſtehende Unruhen im Keime zu
unterdrücken . Unterlaſſung dieſer Vorſchrift und Untätigkeit
von Amtsperſonen würden ſtrengſtens geahndet werden .

* Petersburg , 18 . Juni . Die Meldung der „ Nowoje
Wremja “ , daß die Partei der konſtitutionellen Demo⸗

kraten ein viel ſchärferes , ja ſogar revolutionäres Programm
aufzuſtellen beſchloſſen habe , wird als unrichtig bezeichnet . Ein

derartiger Beſchluß könnte nur von einem nationalen

Parteikongreß gefaßt werden .
* Berlin , 18 . Juni . Die „Nak. ⸗Ztig . “ ſchreibt : Un⸗

mittelbar nach dem Bekanntwerden der jüngſten Vorgänge in

Bjeloſtok hat die deutſche Reichsregierung im Hinblick auf
die Intereſſen der deutſchen Reichsangehörigen und das deutſche
Kapital in Bjeloſtok ſich wegen des Schutzes dieſer Intereſſen
dringend an die ruſſiſche Negierung gewandt . Die Regierung
hat unverzüglich Maßnahmen zum Schutze dieſer Inkereſſen
zugeſagt .

* London , 18 . Juni . Reuter erklärt , daß vom Aus⸗

wärtigen Amte ernſte Vorſtellungen wegen der Ereigniſſe in

Viekoſtet ehoken weden , Lord Kolchſchild get heue !

Mannheim , 197 Jum .

Nachmittag eine Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen
Sir Edward Grey gehabt .

* Petersburg , 18 . Juni . Die Petersb . Tel . ⸗Ag. iſt er⸗

mächtigt , die in Petersburger Blättern enthaltene Meldung von
einer geſtern in Peterhof abgehaltenen außerordentlichen Sitzung
und von den in dieſer Sitzung gefaßten Beſchlüſſen für ganz
falſch und böswilligerfunden zu erklären . Nach dieſen
Meldungen ſollte in dieſer Sitzung eine endgültige Entſcheidung
getroffen werden über einen bereits ſeit längerer Zeit fertig⸗
geſtellten kaiſerlichen Ukas zur Auflöſung der Duma ,
der ohne Datum erlaſſen ſei und zu deſſen Ausführung der

Miniſterpräſident ermächtigt ſei , ſobald er den Zeitpunkt dafür
als gekommen betrachte .

Bjeloſtok , 18 . Juni . Heute hat die Beerdigung
von 79 bei den letzten Unruhen getöteten Perſonen ſtatt⸗
gefunden .

* Petersburg , 18 . Juni . ( Reichsduma . ) Die
Duma begann im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung die

Beratung eines von 151 Mitgliedern eingebrachten Geſetzent⸗
wurfes über die bürgerliche Gleichheit , verhandelte
ſpäter über die Interpellationen und vertagte ſich dann auf
morgen .

* Moskau , 19 . Juni . In mehreren Moskauer und
Petersburger Blättern ſind Gerüchte wiedergegeben , daß man im
Falle der Auflöſung der Reichsduma in Moskau einen Eiſen⸗
bahnerausſtand und einen Aufſtand erwartet . In jedem
Falle werden die Behörden alle Maßnahmen ergreifen und alles
verſuchen , einen Aufſtand ſowohl als einen Ausſtand der Eiſen⸗
bahnangeſtellten , wie überhaupt alle Unruhen zu unterdrücken .

Geſchäftliches .

Photographische Platten , Papiere u . Lösungen
Orogerie zum Waldhorn , C. U. Ruoff , DO 3, l .

Photograph . Zeitung gratls . Grüne Rabattmarken .
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Volkswirtſchaft .
C. Neue Bankfilialen in Heidelberg . Man ſchreibt uns : Die

Dresdner Bank und die Süddeutſche Diskonto⸗

Ge ſellſchaft eröffnen demnächſt in Heidelberg , wie be⸗

reits mitgeteilt wurde , Filialen . Erſtere hat zu Direktoren beſtellt
die Herren Oskar Bundſchuh ( bisher Oberrhein . Bank Heidel⸗
berg) und Stadtverordneter Albert Dorn ( bisher Aſſiſtent an der

Reichsbanknebenſtelle Heidelberg ) , letztere die Herren Fremerey
( bisher bei der Depoſitenkaſſe der Rhein . Kreditbank in Bruchſal )
und Karl Sienold ( bisher Buchharter der Rhein . Kreditbank
Heidelberg ) . 8

Pure Dil Company. Die Pure Oil Company , die auch in
Deutſe d Niederlaſſungen beſitzt , hat die Fiſher Oil Com⸗
bany rnommen , die einen Beſitz von 20 000 Aeres hat , auf dem
über 300 Bohrlöcher mit einer Gewinnung do 1000 Barrels am
Tage tätig ſind . Als Kaufpreis derſelben wird eine Million Dollars
angegeben .

Keßerſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
Southampton , 16. Juni . ( Draßthericht der Amerkan Line

Southampton ) , Der Schnelldampfer „Philadelphia “ , am 8. Junivon New⸗York ab , iſt heute hier angekommen .
New⸗Nork , 16. Junti . Drahtbericht der American Line , Sout⸗

bampton . Der Schnell⸗Dampfer „ New⸗York “ am 9. Juni von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

8

8 News⸗Nork , 16 Juni . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line
Rotterdam) . Der Dampfer „ Statendam “ , am 62 . Juni von Rokter .
dam ab , iſt heute hier angekommen .

Antwerpen , 19. Juni . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in
Antwerpen . Der Dampfer „Kroonland “ , am 9. Juni von New⸗York
ab , iſt heute hier angekommen .

1 15 9
und Reiſe⸗Bureaun Gund⸗

10 renklau Nachf. annheim , Bahnhofplatz Nr.
direkt am Hauptbahnhof . 1 0 50 55 125

2

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 1 . 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . Bemerkungen

auſtaänzßn NNT
Waldohutt . 3,50
Hüningen 3,21 8,21 8,17 8,10 8,02 8,05 Abds . 6 Uhr
Leh ) ! J3,65 852 3,48 3,44 8,38 8,38 ] N. 6 Uhr
Lauterburg 5,15 Abds . 6 Uhr
Maennrn 5,44 5,36 5,25 8,18 5,11 5,04 2 Uhr
Germersheim 5,28 . P . 12 Uh;
Mannheim 65,30 5,18 5,07 4,95 4,84 4,78 Morg , 7 Uhi
Mainz . „ VVJV,32 2,26 2,20 2,11 2,04 F . 12 Uh
2 2,86 10 Uhr
ſtab J3,45 6,36 3,30 3,21 8,10 2 Uhr
Koblenz 3,22 10 Uhr
Köln J3,66 3,52 8,43 8,84 3,28 2 Uhr
Nübrortkt 3,00 6 Uhr

vom Neckar
Maunheimm 66,27 5,15 5,04 4,93 4,88 4,76 V. 7 Uh
Heilbronn 11,10 1,07 1,05 0,95 0,99 1,051 V. 7 Uq

2＋r —ͤ — — —

Verantwortlich :

für Politik , Kunſt , Feuilleten und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. n . b. . : Direktor Hruſt Müller .

8 * ddan reeeeee 222üͤͤ 8

Für Schwämme , beſte Form , ausſortierte haltbare Ware und
für Zahnbürſten iſt Kropp ' s Drogerie , D 1, 1, ſehr bekannt
FFEFECECüCüCüC. cc0ccGGGGGGGPPPPPGPGPGPpPG0PbGPGPGPGPGPPGPGPGPPGPGPGPPoGPPPPPbPPPGccGcGcGGGccGCGc(cCCcc

6412704

Sommersprossenereme nach äratlieher Vorschrift , vielfacl
erprobt per Dose à Mk. . — empflehlt 6248 .

Telephon 1754. Felikan - Apoheke , & l . 3

2 bestesP OImfI 1 Erfrischungsgetränk .
57788 Veberall erhältlich .

Das unentbehrlichste Toilettemittel , verschönert den Telnt ,
macht zarto weisse Hände .

Hur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pf.
Tola - Taschent . - FParfum , m Flacons zu M. . - u. M. . 80 .

eniehlnden Jer Firma Heinrlch Rack in Uim a. P .
12³⁵

*



er

el

J

.

m

Maunheim 19 Jaui

5

VBriſteigerungsanfündigung .
Nr . 4999 . Teilungshalber laſſen

die Erben der Frau Heinrich
Hirſchler Witwe , Regina geb.
Maier dahier , am

Mittwoch , 20 . Juni 1906 ,
vormittags 9½ Uhr ,

in den Geſchäftsräumen des
unterfertigten Notariats , B 4, 3
dahter , die nachfolgenden Grund⸗
ſtücke öffentlich zu Eigentum ver⸗
ſteigern .

Der Zuſchlag erfolgt an den
Meiſtbietenden , wenn mindeſtens
der Schätzungspreis erreicht wird .

Die übrigen Verſteigerungs⸗
bedingungen können auf der
Kanzlei des unterfertigten Nota⸗
riats eingeſehen werden .

Beſchreibung der zu verſteigernden
Grundſtücke :

1. Lgb⸗Nr . 3652 , Lit . M2 , 1
hier .

2 a 74 qm Hofraite mit darauf⸗
ſtehendem zweiſtöckigem Wohn⸗
haus mit Seitenbau , rechts und
links mit Keller ,

geſchätzt zu 54,000 Mk.
2. Egb. ⸗Nr. 24b, am Meßplatz

Nr . 7 hiet .
3 à 26 àm Hofraite mit darauf⸗

ſtehendem dreiſtöckigem Wohn⸗
haus mit Seitenbau und vier⸗
ſtöckigem Ahortanbau ,

geſchätzt zu 50,000 Mk.

Mannheim , den 31. Mai 1906 .

Großh . Notariat III :
Dr. Elſafſer . 64708

Swangs⸗Verſteigerung ,Mittwoch , 20 . Juni 1906 ,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale g 4, 5

8. Seite .

gesetzlieh geschützt

Vorzügliches Putz - und Scheuermittel , welches die lösende

Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung verbindet
und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett bewirkt .

SAPONIA reinigt , ohne sie anzugreifen , alle Metalle , mit Ausnal me von
Gold und Süber , ferner Porzellan , Holz , Marmor , Emaille und Glas .

iiche : für Küchengeschirr allerIi del Lüche : Art, hölzerne Küchen -
geräte ( Tische ) , Teller , Messer u. Gabeln .

zum Reinigen von Wasch -In Hausdalt :
tischen , Fenstern , Fliesen ,

sowie von
strichenen Türen und Fensterbänken .

Saponia - Werke Offenbach am Main

SGeneral - Vertretung u . Lager :

& Matt, Mannheim

Linoleum - Böden

Umstätter
Kepplerstrasse 42 .

Saponia ist in folgenden Geschäften zu haben :

Friedr . Becker , Marktplatz .
Brunn , Q 1, 10. P. Disdorn , Elisabethstr . 7. Herm . Gazher , Mittelstr . Rud . Heintze ,
Mittelstr . Otto Hess , E 1, 16, 1 Treppe . Robert Hess , C 1, Breitestr . Hch . Merkle ,

Ed. Meurin , Germania Drogerie .

Herm . Bazlen , Paradeplatz .

Gontardplatz .
Oettinger Nachf , F 2, 2.

BOEHMͤ ' S gesetzlieh geschützt e

Plättchen ,

hell ge⸗ platten
Schmutzes

Zumim Badezlmmer

Kacheln

Zur HBeseitigung des
In. Laden: Ladentischen ,

1

und Wagschalen
und

Hans Rüller , U 1, 9.
Hch . Reger , K 3, 17 u. U 3, 20. Drogerie zum Wald -

horn , Carl UIIrich Ruoff , D 3, 1. Dr. Ernst Stutzmann , G 6, 8. Gebrüder Schwabenland ,

Reinigen der
Badewanne sowie der

und dergleichen .

den
Marmor -

anhaftenden
fettigen Ueberzuges ,

Telephon 1490 .

Jos . Blum . Jos .

Moritz

hier im Vollſtreckungswege gegen
Barzahlung öffentlich verſteigern :

Möbel aller Art , Maler - und
Tünchergeräte , ſowie eine Anzahl
Schmuckſachen. 37472

Mannheim , 19. Juni 1906.
Nopper ,

Gerichtsvollzieher .
2 7

Zwangsverſteigerung.
Dienstag , 19 . Juni 1906 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 37467

7400 Flaſchen verſchiedene
Eſſenzen und Tinkturen , Seife ,
ſowie Möbel verſchiedener Arten
und Anderes .

Mannheim , 18. Juni 19086.
Weber II . Gerichtsvollzieher .

Nel
I4, 2, Verſteigerunsslokal.

1u . tür . ff. Spiegelſchränke ,
1 Büffet , 1 feiner Schreibtiſch ,
1 Schlafzimmer m. Roßhaar⸗
matratze , lompl . je 2 egale und
einz. ſchöne Betten , 1 Meſſing⸗
bettlade mit Kapokmatratze ,
Waſch⸗ u. Nachttiſche mtt u. ohne
Marmorplatt . ,Vertiko, Chiffon⸗
Rier , Kleider⸗ , Wäſche⸗, Küchen⸗
u. Aktenſchränke , Diwane , Soſas ,
Eisſchränke , 1Kommode , 1Waſch⸗
maſchine , 1 Muſtikautomat
( Polyphon ) mit 15 Platten , Näh⸗
maſchinen , Splegel m. Konſolen ,
Tiſche , Stühle , Bilder u. Spiegel ,
tägl . bis 8 Uhr billig zu haben .
8745 Auktionator Cohen , L 4, 2.

emsschtes
Damen finden frdl . Aufnah me

Unter ſtrengſter Diskrt .
bei Fr . Alker , Ludwigshafen -
Friesenheim , Noſenſtr . 11. 3200

finden ſtreng diskr . liebev.Dalten Aufnahme bei deutſch⸗
ſprech . Hebamme a. D. kein
Heimber . , kein Vormund erfor⸗
derlich . Naney - Frankr . , Fr .
Baer , rue Pasteur 38 8803

Reiſender für feinere
Privattkundſchaft auf Konſum⸗

Artikel per ſof. geſ . Fix u. Prov .
Offerten unter Nr . 1578 an die

Expedition dis . Blts .

Modes . 3
Tücht erſte Arbeiterin , flolte

Garniererin , zur Saiſon geſucht .
Geſchwiſter Schrag , NZ, 7/3 .

Buleau ;
5 1 Breite⸗

2fſtraßze
1 Treppe hoch, ab Juli 6 und
4 große helle Zimmer , als
Bſireau , Geſchäftsränme

235582vermleten . 52
Näheres bei Pfeifer , B 1, 3.

15 4, 1, Schillerplatz ,

2 Zimmer als VBnregn
bermieten . 35861

Niheres 18 4 , I , part . Iins .

D 2 8 3 Tr . , 2 ſchöne leere

90 Zim . a. für Bureau

geeignet ſof , zu verm . 1259

9 6, 7/8 , Bureauzim . i. 2. St .
außerd . 1 Part . ⸗Z. z. v. 657

Bureau, Oberſtadt M 4, 4
parterre , 6 helle Zimmer mi⸗
Zubehör , als Bureau eingericht
tet, zu vermteten . 35881

Bahnhofplatz 7, ein Parterre⸗
Zimmer , ſep. Eing . , als Bureau
öder leer . z. v. Näh . 2 Tr . 37874

Zwei geräumige helle

Parterrezimmer

Bekanntmachung .
Einrichtung von Bierpreſſionen

betreffend .
Die von der Firma Bernh . Helbing veröffentlichte Bekaunt⸗

machung , das vom Großh . Bezirksamt Mannheim vor⸗
geſchriebene Glasröhrchen für Luftleitung ſei ihr durch D. R.
G. M. geſchützt , iſt nicht wahr . Nicht das Modell des Herrn
Helbing , ſondern das mir mehrfach durch D. R. G. M. geſchützte
Kontrollrohrchen iſt vom Bezirksamt vorgeſchrieben und bei
dieſer Behörde als Original - Modell „ Syſtem Orert “ mit meinem
Namen deponierk .

Der amtliche Sachverſtändige für Bierpreſſionen Herr Obert
hat an mich folgende Zuſchrift gerichtet :

„ Herrn Theodor Heß Hier . “
„ Ich erkläre Ihnen hiermit , daß das mir von Ihnen vor⸗

„gelegte für Luftleitung den Bezirks⸗
vamtlichen Vorſchriften entſpricht und dieſes Modell meinen
„ Namen „ Syſlem Obert “ trägt . Ich erkläre jerner , daß
„dieſes Modell der Firma Theodor Heß beim Großh . Bezirks⸗
„ amt als Original - Modell deponiert iſt . “

Maunheine , 18. 6, 06. gez. Obert ,
„Amtlicher Sachverſtändiger

für Bierpreſſionen . “
Mein Modell eines Kontrollröhrchens iſt deshalb vom⸗Großh .

Bezirksamt vorgeſchrieben , weil es konſtruktiv als das Beſte
ſeiner Art anerkannt iſt . “

Ich mache die Intereſſeuten in ihrem eigenſten Inte oſſe
darauf aufmerkſam , nur das mit meinem Namen verſe ne⸗
mir mehrfach geſchützte , vom Großh . Bezirksamt B. Din⸗
heim vorgeſchriebene Kontrollröhrchen „Syſtem Obert “ zu kauſen

Mannheim , 18. Juni 1906. 137 93
Thkeodor Hess , Bier armaturen , M 2, 17.

Künstl,

Zähne,

Kronen,

Bfücken,

Plomban

ole.

Spezialität : Vollständig
Zahnoperationen mit Lachgase .

Tn . Seisser

Hoggp

g
Jnd

-neusssap

Sene

„Eangen

eee

ee

schmerz - u. gefahrlos .
4306

Telephon 1827

Privat - Detektiv - Insti ent

von J . G. Wenz , früherer Kriminal⸗Beamter .
Bureau M 3 , 23

empfiehlt ſich zur Beſorgung aller diskreten Angelegenheiten
unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion bei billigſter Berechnung .
Spezial . Geheime Beobachtungen 1. Ermittelungen alle

Art , z. B. Gheſcheidungs⸗ , Alimentations⸗ , Kredit⸗An⸗

Telephon 1827

1. St . , 5 Zluliner u.
Küche zu verm . 940

B 120 3 Seitenbau , 3. Stock ,
95 1 Zimmer und Küche

zu verm . Näheres 1. St . 1369

C 1, 1
2

Bel - Etage .
6 große Zimmer , auch für
Bureau und Geſchäftsräume
ſehr geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
daſelbſt im Eckladen . 33769

C I , 13
9

iſt der 3. Stock , 7 Zimmer , gr.
Badezimmer und allem Zubehör ,

B57 2

neu hergerichtet , alsbald oder
1. Jult billig zu verm . 35088

Stock .Näheres 5, 2, 8.
—a.

9 ſchöne , geräumige0 4, 17 Wohnung , 6 Zim⸗
mern m. reichl , Zubeh . p. 1. Okt .
od, früher preisw . zu vermieten .

Näheres parterre 1235

Läden .

Zigarrenfabrik⸗Verkauf .
Theodor u. Louis Höfer in Ladenburg laſſen geſchäftstrennungs⸗

halber ihr am Marktplatz in Ladeſiburg gelegenes lukratives
Zigarrenfabrik - Grundſtück , 588 am Fläche mit Waſſerleitung und
elektriſchem Licht verſehen , unter ſehr günſtigen Bedingungen am :

Mittwoch , den 27 . Juni 1906 , vormittags 10½½ Uhr
im Rathauſe zu Ladenburg

öffentlich zu Eigentum verſteigern .
Das Auweſen beſteht in :

a) einem ſchönen s8ſtöckigen Wohnhaus mit 21 Zimmer und
gewöldtem Keller ,

b) einem 4ſtöckigem Seitenbau , Magazin , Maſchinenraum für
Tabak und Rippenſchneiderel , Pferdeſtall .

o) ein großes Quergebäude mit Magazin und Zigarrenfabrik
für ca. 60 Arbeiter .

Das Anweſen iſt auch zu jedem anderen Betrieb geeignet .
Die Gebäulſchkeiten werden ſowohl insgeſamt als einzeln aus⸗

geboſen ; in letzterem Falle das Wohnhaus mit Nebenräuinen und
dann das Fabrikgebände mit Nebenräumen .

Nur ganz geringe Anzahlung erforderlich . 5213

Hypolhekengelcer
IJrael Weil

O 6 , 3 . Telephon 371 .

plisschrennerei
Luise Evelt Wwò. , Czang

( Planken . ) 5

64926

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz - .

licher Teilnahme an unserm schmerzlichen 155
Verluste sagen wir herzlichen Dank .

Mannheim , 19 . Juni 1906 .

Namens der Finterbliebenen :

Pofessor Ziegler.
als Byrtau ver ſofort zu verm .
846⁷ . 2K.

zu vermieten .

A 2 , 4

19885
en zu vermieten per

Juli . 1440

Int Herſchel ' ſchen Hauſe iſt
noch 1 Laden mit Souterrgien
Dampfheizung ꝛc. per 1. Juli
zu verwieten . 33157

Näheres Laden B 1, 4.

C 1 . 13
ein ſchöner Laden mit großen
Bureauräumen , auch als kleine
Wohnung , per 1. April billig zu
vm. Näh .OQ5, 2, 3. Stock . 35194

F 5 , II
Laden mit Wohnung per ſof.
zu M. 6d per Monat zu verm .

Näheres 3. Stock . 37015

G 6 , 1920
Langbeſtehende Metzger⸗Filiale
ſofort anderweitig zu vrm . 1566

7
Laden

6 9 1 mit Nebenräu⸗
men zu vermieten . Näheres bei
Sandritter . 34689

E 1 , 5
Laden umſtändehalber ſof. zu v.
Näh . k 1, 5 , Kanzlei , 2. St . 8545

I , 4
Breiteſtr . , moderner Laden

mit Sout . zu verm . 35946

N3, 5 ( ekhaus )
2 hochmoderne Läden , 4

und 2 große Schaufenſter ,
ca . 50 u. 30 [ Mtr . , mit

je 1 Nebenraum , per Inli
zu vermieten . 981

Näheres 2. Stock .

05 1 große Läden mit od.
1 ohne Wohn . zu vm.

Näh . 1 Treppe rechts . 1538

gelegenheiten ꝛc. , owohl für hier , wie auswärts . .
— n . ceee— Laden mit Wohn .

1 23 22 rechts von Eing
zu verm . Näh . 4. Stock . 1896

＋ 6, 1 Laden zu 0

Mreiteſtraze , Laden
mit 2 großen Schauſenſtern auf
1. Juli oder ſpäter zu v. Näh .
Rheiniſche Creditbank Abtlg .
Oberrhein . Bank , LI , 2. 3665

Breitestrasse .
Ein Laden

unter günſtigen Bedingungen ſo⸗
ſort zu vermieten . Der Laden
eignet ſich zu jedem Geſchäft u.
iſt der Neuzeit ' entſprechend . 07

Näh . zu erfragen T A, Ja .

Schbue Parterrelokalttäten , zu
Laden und Bureaus geeignet , per
1. Juli a. c. zu vermieten .

Näheres bei Arno Möller ,
35917 Prinz Wilhelmſtr . 10, part .

Laden
mit Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh . & 2 , I . 38729

Laden
Kleinerer , in beſter Lage der
Kunſtſtraße , zu vermieten , 35860

Näheres Expedition .
(ea. 60 ꝗm) , mit 2 Schau⸗

Aaden fenſter , in der Breiteſtraßt
gelegen , zu vermieten .

Offerten unter M. B. No. 35659
an die Exped. ds. Bl .

Eine der Neuzeit entſprechend
eingerichtete

Bäckerei
Neubau ) in verkehrsreichem

Stadtteil iſt ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 1472

Näh . Pflügersgrundſtr . 14, II . r.

Magazige .
G & 7 , 22

0 gewölbter Weinkeller per
ktober zu vermieten . 36708

outterrain , 50 àm, am beſten
als Lagerraum zu vm. Näh .

Wallſtadtſtr . 64, part . lks. 1384

Heſtlicher Stadtteil
ea. 35 qm heller Lagerraum m.
Zim . f. Bureau , ev. dazu eleg . 3
od. 4 Zim. p. 1. Aug . bez. 1. Okt.
z. v. Näh . i. d. Exp. 37469

0 6, 2 ein großet Lade
Heidelbergerſtraze, P 7, 2
groß . Lad . p. 1. Okt .z. v. 37223
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft .

Lagerplätze
beliebiger Größe zu verm . 1540
Luiſenring 27 , Laden .

9 Iu Jermieten . 5
8 . 22

Moderne Ladenlokale mit
Souterrain und Bureau per
1. Oktober zu verm . 37107

Näh . bei Hru . P. Detroh ,
nuechllett, v 4¹ * . 5

B I , S , 1 Tt .
m Herſchel ' ſchen Hauſe

hochherrſchaftliche Wohnung ,

1. Jult zu vermieten .
9

1
n. Zubehör per

heres B 1 , 4 , Laden ,

, I2 ms .

Schöne Wohnung , beſtehend
aus 7 Zimmer Bad⸗ und Zu⸗
behör per 1. Oktober eventl .
früher an ruhige Familie billig
zu vermieten . 3664

Näheres im II . Stock .

8 , 8
varterre , ſchöne neu hergerichtete
4 Zimmer⸗Wohnung zu verm .

Näheres 1 Treppe . 1241

J 10h
Bel - Ctage ,7 Zim,68, 10b Küche u. Zub . per

ſofor zzu vermieten . 32030
Näh . bei J . Reiß , Cig . ⸗Fbrk .

ſchöne 3 Zim . u. Küche506, p. 1. Juli z. v. 1025

D 7 , 12 ,

Rheinſtraße
ſehr ſchöne Parterre⸗Woh⸗
nung , 7 große Zimmer mit
reichlichem Zubehör , darunter
2 Zimmer mit ſeparatem
Eingang ev . als Bureau ge⸗
eignet , per Juni zu vermieten .

Ferner 2. Stock , 8 große
Zimmer mit reichlichem Zu⸗
behör , Herrſchafts⸗Wohnung
per Juli od . ſpät . zu verm .

Näheres Bureau Luiſen⸗
ring 6 . 6295

E 8 Akademieſtraße No. 9,
1 part , ſchöne 3 Zimmer⸗

Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näh. u I1, . 3. St . 37383

E4 , 14 Nab 2 S. 5525

6 6 21
2. St . , 2 Zim . u.

2

7 , 14 .

Küche z. v. 1563

2 Zimmer und eine Küche per
1. Juli zu vermieten .

Näheres im 2. Stock . 37388

＋ 75 22
der 2. Stock . 5 Zimmer nebſt Zu⸗
behör per Oktober zu verm . 3370n

H 1 , 14 ,
5 Zimmer u. Zubehör p. 1. Juli
zu permieten . 37399

Näheres Lichtenberger ,
Friedrichsplatz 19. 8

2 große Zimmer ,I 70 12 guch als Büreau zu
vermieten . Näh . parterre . 37132

Neubau , 2 Zimmer
4J 4a , 2 und Küche zu ver⸗
mieten . Näheres R 3, 2. 1232

K3 23
5 Zim . ⸗Wohng . ,

9
fämtliche Zimmer

nen hergerichtet , mit Badezim . ,

ee

auf d. Straße geh. ,

Speiſekammer u. Mädchenzim . ,
zu vermieten . 37485

part . 2 möbl . Jim .
zu 18 M. u. 28 M.

zu vermieten . 1562

K 4, 6 parterre , 3 Zimmer ,
Küche m. Thoreinfahrt

K 2,1

ili
85

ber 1. Auguſt zu verm . 1414

E 2
3. St . , ſchöne ? Zimmer⸗Woh⸗
mung mitt reichl . Zubehör per
1 Juli od. ſpät . zu vernt . z5882

0 5 4 oder 5 Zim . ⸗Woh⸗
54 nung per 1. Juli zu

verm . Näh . 1 Tr . k . 1532

2 , 8 ,
frpl . Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . 37492

Näheres im Laden .

81,. 1, Breiteſtraße
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer au beſſeren Herrn ept .
zwei Herren zu verm . 1368

1U 1 9 Breiteſtr . , 3 Treppen .
9 ſchöue 4 Zim . ⸗Wohn ,

per 1. Juli zu verm . a

U 1 23
3. Stock , Vorderh . ,

19 20 ſchöne Wohnung ,
nach dem Friedrichsſchulpl . gel. , 3
Zimmer , Manſarde , Kücche ꝛe. an
ruhige Familie zu verm. 37377

0 5 Zimmer , Bade⸗
1U 35 24 zi ümer u. Zubeh .
zu verm . Näh .2. Stock . 837

2. Stock , 4 Zimmer
5 21 U. Küche zu verm .

9 Näh . part . 105¹

9 ( S) Seiten⸗
bau , part . , 2 Zim . u. Küche zu

verm. Näh 0 1. 5, II .

Dammſtr . 6 , ſof ſchone Balkon⸗
wohng . , 1 Tr. . , Sgal u. 8 Zim, ,
nebſt Zubeh . , Preis M. 1400 . —
Garten b. Haus . Näh . part . 111¹4

Eliſabethffraße 7,
5. Stock , eine ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung billig zu vermleten .

Näh . Kolonialwarenladen oder
bei Eyer , Kepplerſtr . 163. 37378

Holzſtraßze 5 ,
4 Zimmer , Küche , Kammer ,
Mädchenzimmer per 1. Juli

zu vermieten . 1445
7 7 * 63

Juugbuſchſtraße 25 ,
ein Zimmer , Küche mit Abſchluß
und allem Zubeh . zu verm . 1165

Lamtyſtraße 17
Elegante 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Manſarde per
1. Oktober zu vermieten eventl .
früher . Näheres 37091

Lameyſtr . 17 , Laden .

Lameyſtr . 19
3 Zimmer u. Küche per 1. Ji
zu vermieten . 373

Näheres 1 Treppe links .
onri 3 . und 4. Stock.

Lulſenring 46 148 Sieg , Bas .
Küche , Speiſekam .u.Manſarde ꝛc⸗
( mit Warmwaſſerl . verſehen ) per
1. Jult d. J. zu vermt , 38948

Näh . Sulſenring 482 , vart .

Marktplatz
II . Stock ſchön . 7Zimmerwohn .
auch für Geſchäftszwecke ſehr

geeignet zu vermieten . 37878

Näheres R I, 2 u. 3.

eae ee 22 2, Sick .
Agegen den Schloßg . 6 Zim ,
Küche , Bad und Zubehör z. vm.

Näh . IT 1, 11, Laden . 37379
ukentert . St . . 5J.

Rheinhäuſerſtr . 15 u. Küche⸗

Gabelspergersft. 5
Bad u. Balkon in neuerbaulem
Hauſe , vis - - vis freier Platz mit
Bäumen per 1. Juli zu vm. 10211

Näh P 2, 6. alte Pfalz , Laden .

Aheinhäuſerſtraße 40
4. Stock , 2 Zimmer und
Küche , neu hergerichtet , zu
vermieten . 587

Nöbeinhänſerſtr, 73 , parterte ,

Eleg . —5 Zimmerwohnung
( offene Bauweiſe ) per 1. Juli
event . ' rüher zu verm .

Näheres 35225
Rheindammſtr . 60 , 2. St .

DSBBK ;
180 1 4 Zimmer und

Aheinauſtt . 12 Küche per ſof⸗
od. ſpät . und 2 Zim . u, Küche
per 1. Juli zu vermieten . 865

Ichwetzingerſtraße 20 , nächft
0 dem Bahnhofe , 1 ſchöne Wohn, ,
8 Zim. , Küche u. Zubehör per ſof.
zu v. Näh . 2. Stock lks. 37476

585 2
Werderſtraße 8,

am Ausſtellungsplatz !
Schöne 5 Zimierwohnung im

2. oder 3. Stock per 1. Okt . zu
verm . Näh . 2. Stock . 1382
Gr. Wallſtadtſtr . 44 , 5 Iim .
u. Küche , u. 2Wohng . je 2 Zim.
u. Küche per 1. Juli zu vermieten .

Näberes parterre . 1408

7 Zim. ⸗Wohng. parterre 3
Tullaſtr . Nr . 19 70

zu vermieten , 29590 %
G. Börtlein ,

Goetheſtr . 4 .

Eir großes , helles Parterre⸗
Zimmer per 1. Juli , event

auch ſpäter , zu verm . 37474
Näheres Bubel, D 8, 2.

Schine 3 Zimmerwohungg,
Ecke der Hafen⸗ und Werft
ſtraße auf 1. Juli oder ſpäter
u verm. , Näh . Pflügersgrund⸗5 14 , 2. Stock rechis , 1829

FEEEC — — —
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Vereinfaehung
des ganzen

Wasch - Veriahrens .

64876JI .

An !
ende

föllner
pul -

ver

deder Versueh

führt zur

tauernden Fer -

Halbe Arbeit ! Ueberall zu Chemigche Fabriken und Putzwollwerke Ed . Wöllner , Rheingönheim - Ludwigsbafen à. Rh. 12⁵ Pig . per 1 Pfd . - Palet
Wendung .

Groß J. Hof⸗ H. Nationg ltheater SSοοοο OSe Mannheimer

iIn Mannheim .

Dienstag , den 19. Juni 1906 .

45 . Vorſtellung außer Abonnement .

Zu ermässigten Preisen .

EGMONT .
Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe . Muſik von Beeihoven .

Regie ; : Rudolf Schaper . — Dirigent : Willibald Kähler .

Perſonen :

Margaretha von Parma , Tochter
Karls des Fünften , Regentin der
Niederlande

Graf Egmont , Prinz von Gaure
Wilhelm von Oranien .

Herzog von Alba . 8
Ferdinand , ſein natürlicher Sohn
Macchiavell , im Dienſte der Regentin
Richard , Egmont ' s Geheimſchreiber

Bunez unter Alba dienend

ſtlärchen , Egmont ' s Geliebte .
Ihre Mutter .
Brackenburg , ein Bürgersſohn 8
Soeſt , Krämer ,

Hanna v. Rothenberg .
Franz Ludwig .
Herm . Röbbeling .
Hans Godeck .
Alfred Möller .

Paul Tietſch .
Hugo Voiſin .
Emil Vanderſtetten .
Karl Lobertz .
Lene Blankenfeld .
Julie Sanden .

Georg Kögler .
Hans Ausſelder .
Emil Hecht .
Karl Neumann⸗Hoditz ,
Richard Eichrodt .
Alexander Kökert .
Bruno Hildebrandt .

Chriſtian Eckelmann .

1
Kallenberger .

Jetter , Schneiber ,
Zimmermeiſter ,
Seifenſteder ,
Buyck , Soldat unter Egmont 8
Ruyſum , Invalide und taub

Vanſen , Schreiber .

Bürger von
Brüſſel

Franz Schippers .
Adolf Peters .

Volk , Gefolge , Wachen uſw . Der — iſt in Brüſſel .

Uhr .
J

Uhr. Ende 11 Uhr.

Nach dem 2. findet eine größere Pauſe —

Bürger . 5

Kaſſeneröſfuung 665 Anfang 7

Am Hofftheatev .
Mittwoch , 20 . Juni 1906 . 46 . Vorſtellung außer

Abonnement . ( Verflichtung . )

Zu Gunſten der Boftheater Penſions⸗ - Anſtalt .

Der Ttompeter von Säßkingen .
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel . Mit teilweiſer Venützung

der Idee und einiger Originallleder aus Vickor v. e 8

Dahlung
von Rudolf Bunge . Muſik von Vietor E. Neßler .

e 7 95

Rosengarten Maunheim
( Nibelungensaal . )

Dienstag , 19 . Juni 1906 , abends ½9 Uhr ,

II . Sommer - Konzert
Kaim - Orchesters .

Leitung :

Kapellmeiſter Gmil Kaiſer .

Unſere deutſchen Meiſter .
Vortrags⸗Ordnung :

I.

1. Präludium aus der 6. Sonate Bach.
2. Largo a. d. Oper Kerxes . Händel .

ioline : Konzertmeiſter EHeyde
Orgel : Hünten3. Balletſuite „ lick

II.
4. Serenade für Streichinſtrumente . Haydn .
5. Quverture zu Don Juunn . Mogzart .
6. Hymnus ( Die Ehre Gottes ) HBeethoven .

Orgel : Muſikdirektor Hänlein ,
7. Zwiſchenaktsmuſik aus Roſamunde „ Schubert .

III .

8. Ouverture zu Oberoeoen Weber .
9. Träumerei Schumann .

10. Glocken⸗ und Gralsſcene aus Parſifal

Das Konzert findet bel Wirtſe aftsbelrieb ſtatt . Bei güuſtiger
Witterung werden in den Pauſen die Saaltüren nach den be⸗

leuchteten Garten für die Konzertbeſucher geöffnel .
Kaſſeneröffnung abends 8 Uhr . ⸗

Eintrittspreiſe : Tageskarie 50 Pig . , Dutzendkarten 5 Mk. ,

General⸗Abonnement , für den Inhaber ausgeſtellt und für die

ganze Satſon giltig , 10 Mk.
Kartenverrauf in den durch Plakate kenntlich gemachten

Borverkaufsſtellen , deim Portier im Noſengarten und an
kaſſe .4

Außer den Eintritiskarten find von jeder Perſon über 14⁴
Jahren die vorſchriſtsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pig . zu löſen

Mannbeim—Rosengarten - Musensaal ,
UIII . Kaim - Konzert

Mittwoch , den 20 . Juni 1906 , abends 8 Uhr

Dirigent : Georg Schnsevoigt .

Solistin ; Angele Vidron (Coloratursopran ) Köln.

FPHOgrararm .
I . Mozart : Simphonie 40 - moll . II . Mozart : Arie

mit Begleitung des Orchesters . III . Weber : Ouverture zu
Oberon . IV . Lieder . V. Schubert : die Allmacht .

Abonnement für 1 Konzerte Mk. 20 . —, Einzelkarten Mx.
. —, Stehplätze M. . 50 . Kartenverkauf in der Hofmusikalien -

handlung . Werd . Meckel . , ( 10 —1 und —6 Uhr ) 64927

Unwiderruflieh nur noeh 6 Tage !
SesbSHAeS des

Oberbayrischen Bauerntheaters
Direktion : M. Dengg aus Schliersee .

MHeute Dienstag

Zum letzten Male !

das sensatlonelle Volks - Schauspiel

Aus der Art geschlagen .
Jeden Abend stürmischer Erfolg !

Sämtliche Passepartouts ohne Ausnahme ungiltig .

Tageskarten nur zu haben bei Leopold Levi ,
P 2, 1 und an der Theatertageskasse .

etate

Woche

des

Gastspiels!

1 Im Wiener Café täglich Konzerte der Haus -&
Kapelle .

181edszsurb

sp

A

%½½ͤ—ͤ

Morgen Mittwoch :

Der Eurrr von 2

Ressource-Gesellschaft .
Wir ersuchen unsere verehrl . Mitglieder wie⸗

derholt , die unserer Bibliothek entliehenen Bücher

am Dienstag , den 19. Juni gef . abzuliefern , widri -

genfalls dieselben durch den Diener gegen die

übliche Gebühr abgeholt werden .

Der Vorstand .

Doftmunder Union Brauerei, . - . , Dortmund ,
größte Brauerei Weſtfalens , Jahresverſandt ca . 200009 hl .
empftehlt ihr ſtark gehopftes , nach Pilſener Art eingebrautes

Union-Export-Pilsener.
Geringer Alkohol⸗Gehalt , außerordentlich bekömmlich , ohn

Hefetrübung , vollſtändiger Erſatz für die tſchechiſchen Biere

Vertretung für Mannheim und Umgegend :

Heinrich Hummel

Hotel⸗Reſtaurant zum „ Weinberg “
D 3 , 4 . Telephon 1665 . D 3, 4 .

Dasſelbe wird in genanntem Lokal zum Ausſchank
gebracht u. außerdem in Flaſchen und Syphons von 5 und
10 Liter Inhalt abgegeben . 1746

Häusliche TrinckurenMarfenbadd . rede nteen

Anerkannt beste Wirkung der Heilwässer u. Brunnensalze bei

Fettleibigkeit , Fettherz , Magen - und Darmkatarrh , Gicht ,
Rheumatismus , Nieren - und Blasenleiden , Fettleber ,
Gallenleiden , Harnsaure Diathese , Blutarmut , Haemor -
rhoiden , Skrophulqse , Frauenleiden , Halsleiden , Zucker -

harnruhr , Rhächitis , Blasen - und Nierensteine .
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Xpotheken , Dro -

guerien und der Marienbader Mineralwasser - Versendung ,
von letzterer Broschüren gratis . 8896

Depot : Peter Rixlus , Eudwigshafen a . Rh .

Luftkurort

Bergzahern
tungen . 0 5 75 die städt .Kurverwaltung .25

al

Talelwasser

64919

Reizend gelegene , besuchteste Sommer⸗
frische der Rheinpfalz . Gut einge -
richtete Hötels , Kuranstalt und Kur -
häuser in unmittelbarer Nähe des
Maldes . Mässige Pensionspreise , Beste

Zugverbindungen nach allen Rich -

2008

Vorzügl . Erfrischungs -

getränk wohlschmeckend

appetitanregend , heil -

wirkend . 64402

Tafelgeträne Carolabad
Sr. Durchlaucht des 1 25

Fürsten Hermann zu “ 125 79
Hohenlohe - Langenburg Rappoltsweiler
Kaigerl . Statthalter von Dle Zrünhenper waltong.

Elsass - Lothringen .

Aufträge werden prompt dusgeflet durch Rudolph

Soooοο Sοοοοο

Mannheim , T 4 , 22a .

E Bade - Anzüge 25
Alle Neuheiten

Bade - Tücher ? “
in allen Grössen

empfiehlt besonders preiswert

Friedrieh Bühler ,

64800

D 2 , 10 .

hein-⸗Badlunſtalt ?
Sänger ,

iſt eröffnet .
45 früher gelöſten Badekarten haben Gültig⸗

ei 1

Veeresces
D 5 13 Gebrg Eichentler 9 1, 18

2184 . — Gegründet 1869 .

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .
Spezialität : Rerrenhemden . 59186

— Mitglied des Allgem . Rabatt - Ssparvereins

Boa ze . färol , reinigt u. krauſt

255 . 2. Stock .

Telephon 1626 .

2, .
Skraußfedern Katharina Irschlinger ,

9 7,69 Josef sSchieber 67 9

Generalvertreter der Meißener Maſchinenfabrik von

Biesolt & Locke , Hoflieferanten .
Billigſte Preiſe , weitgehendſte Garantie , großes Lager in Erſatzteilen jeden

Syſtems en gros und .7
en detall . 7

Fahrräder faſt je⸗
den Fabrikats lieferbar .

HBeſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer .

Neparaturen prompt und
billigß .

NB. Auf Wunſch Teil⸗
zahlung geſtattet .

64695

Wer ſeine Frau lieb hat
läßt Sie nicht zu Hauſe beim
Einkaufe von Schlaf⸗ und Wohnzimmer⸗ ſowie
Kücheneinrichtungen oder bei Neuanſchaffungen
einzelner Möbeln , da die Frau
flets am beſten weiß, wo man billig

kauft im
Bedarfsfalle , denn für wenig Geld eine gute
ſolide und ſchöne Ware bekommt man nur
wie längſt bekannt im

„äbekaufgaus , en Duelle

Tod ! Todl !
Habe mich hier niedergelaſſen 05 empfehle mich den geehrten

Bewohnern von Mannheim und Umgegend .

Wanzen ſamt Brut
9 auszurotten , kein Gift , keine Säure , kein Pulver , kein
Gas , kein Schwefel , keine Flüſſigkett , ohne ſichtbare Spuren zu
hinterlaſſen, in einer Stunde kann jedes Zimmer bewohnt werdeſt ;
die Wanzen fallen ſofort aus allen Ritzen , Bildern , Tapeten uſw'
tot auf den Fußboden . Praktiſch für Hausbeſitzer . Radikale Mäuſe⸗
vernichtung , giſthrei . Vernichtung alles anderen Ungeziefers .
6 Monate ſchriftliche Garantie . 64525

Verfahren patentamtlich geſchützt Nr . 251044 .

Durch mein neues und gewiſſenhaftes Verfahren vernichte ich
vichtnur Wanzen ſamt Brut , ſondern im Falle neu eingeſchleppter
Wanzen wird denſelben das Einniſten in den altgeſäuberken Plätzen
unmöglich gemacht .

Gabriel Dryfßz ,
Kammerjäger , N 4 , 24 , parterre

Elektro-physikalische Heilansfaff
Röntgen - Kabinet 0 4, 14. Chem. Laboraforium

Als Heilfaktoren zur Anwendung :
Glüh - , Bogen - und Teilliehtbäder

gegen Rheumatismus , Fettleibigkeit ꝛc.
Vierzellenbäder ( lach Dr. Schnee )

bei Lähmungen aller Art . Herz⸗ , Nerven⸗ , Magenkrank⸗
heiten , Zuckerkrankheit , Rückenmarkſchwindſucht ꝛe .

Hochfrequenz - Ströme ( Teslor - Ströme )
Nerven “ , Herz⸗ u. Lungenkrankheiten .

Eisen - und Kohlenlichtbestrahlungen
Hautkrankheiten wie Lupus , Flechten u. Haarkraukheiten .

Elektrische Kopfduschen 5
Nervöſen Kopfſchmerz . Migräne , Schlafloſigkeit ꝛc.

Röntgen - Instrumentoxrium
Durchleuchtung , Aufnahmen und Beſtrahlungen .

Ozon - Inhalatorium
Bronchial⸗ , Naſen⸗ , Nachen⸗, Lungenkatarrh .

Lichtbidet gegen Hämorrhofden , Frauenkrankheiten ꝛc.
Elektrolyse für Warzens und Frauenbartentſernung ,

Leberflecken de.
Wannen - und medizinische Bäder .

Hand - , Vibrations - uud Thure Brandtmassage⸗
Spezielle Behandlung Geſchlechtskrauker .

Das Juſutut iſt den ganzen Tag von 8 Uhr Morgens
bis 9 Uhr Abends geöffnet . 2000

Beſichtigung gerue geſtattet und erwünſcht .

8

Liedertafel .
Dienstag , den 19 . Juni 1906,

abends ½9 Uhr ,

Geſamt⸗
Chorprobe .
50093/8 Der Vorſtand .

612725Tulnperein Mannheim E. B.
gegr .11846 .

Dienstag , 19 . ds . Mts . ,
abends

nach Beendigung des Turnens
im Wirtſchaftszimmer

Mitglieder -
Versammlung

zur Vorbeſprechung der für die
am 23 . Juni ſtaftfindenden
General⸗Verſammlung feſtge⸗
legten Tagesordnung . 64928

Um zahlr . Erſcheinen bitten

Mehrere Mitglieder .

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſicht ,
roſiges jugendfriſches Ausſehen ,
weiße , ſammetweiche Haut und
blendend ſchöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte :

—
Steckenpferd⸗

Lilienmilch⸗Seife
v. Bergmann & Co. , Nadebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
3 St . 50 Pfg . bei :

. Oettinger Nachf. , F2 ,2,Marktſtr .
Ludwig & Schütthelm , Hofdrog. ,
Germania⸗Drogerie , P 1, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Adler⸗Drogerie , Mittelſtr . 24.
C. Ulrich Ruoff , D 3, 1.
J . Brunn , Hoflieferant , Q 1, 10.
Theodor v. Eichſtedt , N 4, 12.
Franz Beyersdorfer , C 1, 15.
Ludwig Lung , Eichelsheimerſtr .24.
Balentin Fath , L 15, 9.
Guſt . A. Kaub , D 5, 1.
Heinr . Merckle , Gontardplatz 2.
Adolf Möllert , II 4, 31.
Fritz Schneider , L 6, 6.
Karl Schillinger , R 85 15.
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5
Stern⸗Apotheke , T 3. 1.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Neckar⸗Apotheke , Langur . 41.
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , II 7, 1.
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenhof.
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3.
Feuſt Gollinger. Schwetzingerſtr. 1.
Th. Volk, Rheinſtr . 4.
In Neckarau : Storchen⸗Apotheke .
Fritz Dreiß , Katharinenſtr . 39.
In Seckenheim : in der Apotheke .

Berdun -
Tlgel und Panos

Einzig berechtigter
Vertreter

A. Donecker
L 1, 2.

Haare lassen
ſich vertreiben mit meinem
bewährten Enthaarungspulver

Zahnweh ſtillt die 37113

Zahnwatte
der Badenia - Drogerie .
Apoth . H. Müller , U 1,9

4 , 8 N A , 8
T. Friedmann ,

Goldarbeiter

empfiehlr ſich für ſämtliche
Reparaturen und Neu⸗
arbeiten in ſchönſter Aus⸗
führung prompt und billigſt .
Ankauf v. altem Gold u. Silber .

Kitten
Mlas , Porzellan etc . ete .
wird beſtens beſorgt . 35862

84710

E I1, 15 , Schirmladen .

——
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Herlreller f
von leiſtungsfähiger 9

10
engere Umgebung .

L.gebeten , unter N.
. ⸗G. Köln

—

en

ſir

geſucht
Nheinlands für Mannheim und

Nur branchekundige Herren ,
Kleininduſtrie gute Beziehungen haben , werden um Augebote

1231 an Hagſenſtein & Vogler ,

goncen - Annahme fün alle l2.

ann aim 155012

——
l .

19 e zur

2144 f

Kein Laden und
7

—
ſonſtige Unkoſten !

Nur Inkaſſo .
Käuſei füreineeingeführie

Mark barem Geld geſucht .85
5 Reichs Palent . —

Je 409 „ RNeingewinn 10 bis
15 Tauſend Mk. Kein Ver⸗
kauf oder Akqnuiſition . Nur
Selbſtreflettant . mit barem
Geld geſucht . Oſſerten unt .

N . 2387 an Haaſenſtein
KVogler , . ⸗G. , Karls⸗

ruhe i. B. 2137

ien vertrauter

1 75
für Mannheimer Aus⸗

kunftsbureau zum bal⸗
digen Eintritt

gesucht .
Offerten unter U. 179 V .

an Haasensteln & Vogler ,
. - . , Mannheim . 2142

5 90kAufmann ſucht
ſich an einem ſolid . Unter⸗

nehmen mit vorerſt Mark
50000 bis M. 60000

gegen Sicherſtellung der ;
Einlage ſtill 2162

zu beteiligen .
Off . von Selbſtreflekt .

sub T 203 U an Haa⸗
ſenſtein & Vogler ,
ElesG . , Maunheim .

Fortemonnat J
MRhemndamm gefunden. Ab
Bellenſtr . 34 , part .

kin Heiner Aachniſcher,
ſchwarz , mit braunen Pfoten , geg.
guüte Belohng , abzugeb . Vor Ank.

de zewarut . L2 , 7 II . 1547

5 —

Mammheim , 15 Annahmef . 80
Planken P 3, 14, l1

Geſucht für feines Re⸗
ſt au rant

Fräulein
das ſich als Büffetdame
ausbilden will . Offert . unt .
B. 293 F . M. an Nudolf
Moſſe , Maunheim . 5797

Haufmänniſch gebildeter

junger Mann
für ein Flaſchenbiergeſchäft

1 55
ſofortigen Eintritt ge⸗

ucht . Off . mit Gehaltsan⸗
ſprüche unter A. 292 E. M.
an Rudolf
heim .
„ Tüchtiger ien

Maſchinenführ
i

n umeuden 0 ten

beſtens vertraut , ſucht per ſofort
od. ſpät . Stellung in Spinnerei ,
Weberei oder Elektriſchem Werk .
Offert . unter J . 300 F. M an
Rudolf Moſſe , Maunheim .

FF3 kinf. möbl. Zimmer
darunter 2 Schlaf⸗ und ein

def
in ruh . Lage ,

1. Juli gef . Off . u . C. 294
8 W . an Rudolf Moſſe ,
annheim . 5200

Ein bedeutender 5214

theiniſcher Mineralbrunuen
ſucht tüchtigen ſolventen

Vertkreter .
Nur Bewerber mit eigenem

Fuhrwerk können Beruückſich⸗
ligung finden . Auch wäre dak⸗
kräftigſte Unterſtützung durch den
Brunnen zugeſagt . 5214

Offerten unter F. J. H. 446
an Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a . M.

Moſſe ,

1 70Tüchtiger Jugeniear
mit reicher Erfahrung u. laugj .
Praxis , befähigt zum Bau und
Einfichtung eines Betriebhes für
Weichenbalt ſof. geſucht . Bewerb⸗
ungen mit Gebaltsang . , Lebens⸗
lauf , ev. Bild , Angabe des früh .
Eintritts erbeten unter Z. 205
, . , an Nudolf WoſſezMaunheim . 5183

Für pünktliche Zinszahler
verſchied . Poſten auf II . Hy⸗
potheke zu 5 % geſucht . Of .
unter J. 735 Fe M. an Rudolf
Moffe , 4829

5

Wegen Ueberſtedelung
nach Seidelberg oder

Mannhzim vertauſche
ich meine beid . Tramk -
Furter MHäuser , welche
vollſtändig vermietet u. hoch⸗
elegant ausgeſtattet ſind , geg .
ein Haus , VBilla , Bau⸗
platz oder auch Hypo⸗
theken in Heidelberg od .
Maunnheim . Offerten unt .
F . A. J. 460 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M. bat!

Neilſcheche 5555
Eine größere Eiſengießerei

in der Nähe von Karlsruhe ſucht
zun baldigen Eiutritt einen fleiß .
U. ſchri iigewaudten Werkſchreiber ,
welcher ſchon ähnliche Stellen
mit Erſolg bekleidet hat . Bewerb⸗
ungen mit Zeugnis⸗Abſchriften
und Gehaltsanſpruch erbeien unt .
F. K. 43904 an Kudolf Moſſe ,
Karlsruhe i . B. 5210

Verloren .

Brillantohrring
verloren . Abzugeben 92934Belohnung .

Lameyſtraße 25 .

nterrtebt
English Lessons

Mrs . Decile Cleasb ;
Engländerin ( geprüfte Lehrerin )

F 2 , Aa , III . 8228

fir erteilt Pari⸗
Französisch ferin .
Hauſe und in Familie . 1074
Mad . Schmidt⸗Boubert , R7. 11,III .

d K ſiums er⸗
Primaner teltMachilfeunter
richt . Gefl . Off. , unt . G. H. 37110

die Exped . dieſes Blattes .

nglisch . Unterricht0 t Engländerin .
Mrs . Emmerson-Dressel —
Eichelsheimerstr . 16 part . 2

Ein Student od. Oberprim . ,
welche Nachhülfeſtunden geben
wollen , wollen gefl. ihre Adr⸗
unter No. 1499 in der Exped .
d. Bl . angeben ,

Vermischtes .

eutiersfochter , jung , ſtattl . Er⸗
ſchein . , 100 000 M. Verm. ſpäter

Erbſchaft , wünſcht Heirat mit
charaktervollem Herrn , w. a. o.
Verm . Anouym zwecklos . Off .
„ Ideal 51, Berlin C 25. “ 1281

Kaufmann , ( 22 . ), 1vierſpieler , wünſcht Verkehr
einem häus ! . geſinnt geb. 15
(BViolinſpieler ) , zwecks gegenſeit .
Uebung , eventl . als Zimmerkoll .

Offerten unter . K . bades
In up⁰˙⁵tPOoSstlagernd
erbeten . 37478

ſeirats-Gesuch.
Witwer , kath. , J . alt , mit

gu ' gehendem , de Ge⸗

ſchäft, Barve mögen , w zuſcht ſich
mit kath . Mädchen ( Witwe mit
1 Kiud nieht ausgeſchloſſen ) mit
Vermögen zuverehel . — Offert .
mit genauer Vermögensangabe
und Namen unter Nr . 1552 an
die Expedition ds. Blattes .

fertigt Projekte , Konſtruktio⸗
nen und Berechnungen .

Näheres im Verlag . 1455

Ein, Fräulein mimmt noch Ar⸗
beft an ins Haus , gleich wel⸗

cher Art . Offerten per Adreſſe :
M. Feyer , Kaiſer Wilhelmſtr .
Nr . 68, Ludwigshafen . 1841

44000 N. Seghndgate che

Wiederschen !
Vornehme , weißge⸗

kleidete , ſchlanke , ſchöne
ſchwarze junge Dame ,
mit auffallend ſchöner
voll . Büſte , wird infolge
beiderſeits bekundeten
lebhaften Intereſſes au⸗
läßlich einer Samstag
abend nachs Uhr,Haupt⸗
ſraß M I od. L 1 ex⸗
ſolgten flüchtigen Begeg⸗
nung mit momentan
weg. Begleitung verhin⸗
derten ſchwa zen Herrn
um freundl . Nachricht
unt . No. 1568 durch die
Exped . ds. Bl. gebeten .

Ich warne hiermit Jeder⸗
mann , meiner Frau Marie
Keck etwas zu borgen noch
zu leihen , da ich keine Zah⸗
lung leiſte . 1359

Chriſtian Keck , Fuhrmann .
Erfahren . Buchhalter
übernimmt zu jeder Tageszeit das
Ruchtragen der Bücher u andere
ſchriftl . Arbeiten b. billigſter Be⸗
rechnumg Geſt. Off. unt L. M.
Nr. 37486 an die Exp. ds. Bl .

Folöngs Nebenzimmer
init Klavier auf mehrere
Abende in der Woche zu ver⸗
gehen . Ungefähr 30 Perſonen
ſaſſend . 37418

Stadt Baſel , Kaiſerring 30.
Barth . Fahſold .

In Aufpolſeren , Wichſen
u. Reparaturen von Möbel
aller Art empfiehlt ſich

Wilh . 3 Schreinerei
U , 24 . 1462

Perfekte Kleidermacherin
empfiehlt ſich zur Anfertigung
eleganter ſowie einfacher Damen⸗
und Kinder⸗Garderoben , auch
Jacketts bei billiger Berechnung
und afurater Ausführung .

Frau Seidel , Robes
M A, 30 , I. 36532

Kragen, Mauſcheten
auch vollſtändige Herrenwäſche wird
angenom 2, 16,1Tr . 36423

sbelen n . lerde .
Alte Oefen , Herde und
altes Eiſen werden in Tauſch
angenommen . 35858
Sigmund Sommer , H7,38

Schleiſen und alle
Artikel für Vereine ,
und Neuanferti⸗

Anſtricken gung von Strump⸗
waren bei 36509

Ehmann , 0 5, 1.

Gold u . Silber
jede Art alten echten Schmuck ſowie

Brillanten
und ſonſtige Edelſteine wird zu den
höchſten Preiſen angekauft in der
Werkſtätte für Gold⸗ u. Silber⸗

arbeiten von 35473
Hoh .

Abzeichen

45000 Olter

MHilen
9981

ſpfort abzugeben .
Offerten unter H. No. 37446

an 11 Wie
Ale Mihmasehinen

werden gründlich repariert . 1556

Joſ . Kohler, ? Mechanik. , E 47 .•

Maſchinen⸗Strickerei .
Strümpfe werden neu , ſowie

auch angeftrickt , prompt und
billigſt bei 35307

Elise Jäger
Luiſenring 54 , 3. Stock .

Stüßhte werden gut u. billig
geflochten . Dieſelben können
im Hauſe gegen Poſtkarte
abgeholt werden . 1209

L. Schmid , 8 6 , 5 .

Kin wird in Pflege gegeb . Näh .
Kepplerſtr . 23 , pf. 1392

Hasmdde
werden geſchoren , ge⸗

— waſchen u. in Pflege
genommen . 1492

J . Jakobi Nachf . , N 4, 18 .

Hunde

werden gewaſchen,
geſchoren und in

Pflege genommen .
Holſtein ,

B . Kaiſer ' s Nachf .7 7, 7, parterre . 1536

beldverkehtr .

aufzunehmen geſucht . Off . unter
Nr . 1575 an die Exped . d. Bl .

Inkasso
jed. Ark g. Kaution beſ. C. Meyer ,
penſ . Beantter , H 4, 22, 38. St . 843

Pünktliche
15

. hler ſuchen
auf 1. Hypotheke 23000 Mr .
Vermittler werden nicht ange⸗
nommen . 1439

Wo ſagt die Expedition .

1. Hypothele, 50 000 Ml. ,
auf prima Objelt ( Geſchäfts ! aus)
in Mitte der Stadt zu beleihen
geſucht . Schätzungspreis Mark
93500 . Ozzerten unter Nr . 1239
an die Exped . d. Bl.

Vermittler verbeten .

Ankauf
He Minntte 2

Renlables Geſchäftshaus
mit Laden von Planken , P 1
bis U zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 1537 an
die Expedition ds . Bl .

Wer ſeine Sammlung

oder Biefmarken reell
an ee gKaufen willPreiſe
wende ſich an . Paulzs Brief⸗
markenhandlung , Maunheim

3 , 30 (pvis. a⸗vis dem Allge⸗
meinen Krankenhaus ) .

NB. Zuſendungen von answärts
erbitte franko gegen franko mit
Preisangabe . 157

einzeln wie in

Altg Bächer Zibliotheken
1 kauft zu

höchsten Preisen .
A. Bender ' s Anutiquariat .

4 , 17. 2969

inſtampfpapier ( unt . Garantie
des Eiuſtampfens ) alte Metalle ,

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30 37852

elrag . Kleider u. Stiefel kauft u.

— Dambach, 1
verkauft . 28194

Verkauf .

Hausperkauf.

2 . 2 2—

iſt ein eleg. eingerichtetes , neues
Haus , 4 Wohnungen as Zimmer
enthaltend , Umſtände halber zu
ſehr billig . Preiſe zu verkauf . durch
Ernſt Weiner 1 17

SohönesWonnaus
fee 2½ Stock , gut gebaut ,

16 1 bit
Ai 3 * 4 Zimmer , Küche

1f mit Gas und Waſſer ,
Hof, Hühnerſtall und

Garten ( 310 m , gegenüber dem

neuen Schulhaus , 10 Min . vom

Hauptbahnhof Ludwigshafen , 5

Min . von der elektr . Halteſtelle ,
Nähe Oberrealſchule , Gymnaſtum ,

Marktplatz , ſehr billig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr. 37435 an die

Expedition dieſes Blattes .

in ſchöner Lage benſolid und comfortabel gebaut
7 Zimmer , Badezimmer , Gase u.
Waſſerleitung gr. Obſt⸗ u. Zier⸗
garten , wegen Wegzugs zu Selbſt⸗
koſtenpreis ſoſort zu verk. Oſſert .
erb. unt . Nr . 1023 au die Exped .

illa
in Beidelberg

in voenehm ruhiger Lage , neu u.
ſolid gebaut,8 Zimmer m. Zubeh .
Gas und elektr . Licht, Garten ꝛc.

wegzugshalber billig zu verkauf .
Gefl . Anfragen unter No. 37488
an die Expedſtion ds. Bl .

In unmittelbaxer
—5 von

Neckarau 2300 qm Ge⸗
lnde mit Habnalſtſehuß da⸗
von 600 am maſſiv überbautem
dreiſtöckigem Magazin , feuer⸗
feſtemm Souterrain , s Räume als
Büreau verlegungshalber zu ver⸗
kanfen . Näheres durch 1505

Immobilien⸗Bureau F . Hellwig
Seckenheimerſtr . 17.

Vaugeſellſchaft Rohrbach
bei Heidelberg

verkauft Villen .
Preislage 16 —25 Mille . 36179

Hilleubauplätze
in jeder Größe mit genehmigten

Plänen , in ſchönſt . Lage Heidel⸗
bergs , Im zu . 50 M. unt
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Offerten unter No.
3627011 an die Exped . dis . Bl .

Jehöne Bettstelle
mit Patentroſt , Schonerdecke , 3 teil .
Seegrasmatratze und Kopfpolſter ,
alles faſt noch neu , wegen Naum⸗
mangel billig zu verkaufen . 1571

Windeckſtr . 11, 3 Tr . links .

Badeeinrichtungen
neu und gebrauchte .
35390 A 7, 2 .

J 5, 20
Neue mod. 15einricht. „Tiſche Fenu. Schränke .

eeeneene gut bee .
1 2 zu verkauſen . 1293
＋ ( , 27 , parterre rechts .

5 , 10
1 gebrauchte 2ſchläfrige tannene

Bettſtelle mit Roſt u. Matratze
zu 40 M. abzugeben , 1 pol . franz ,
Beitſtelle zu 20 . , 1 Diwan ,
1 Schreibliſch , 6 Lederſtühle , 1
Poliphon für Wirte , 1 Kegel⸗
ſpieltiſch f. Wirte , 2
tiſche u. ſ. w.

18 —20 000 Mark
an 2. Stelle für rentabl . Haus
innerh . der Stadt von Selbſt⸗
leiher aufzunehmen geſ . Off .
unt . Nr . 1538 an die Exp .

Cine Paktie heſſ. Hetulli⸗
billig zu verkaufen . 1208

M 2, 1, Laden .

5 Feuſter zu verkaufen .
555 Rheinhäuſerſtr .

Nächſt dem Friedrichspark
0

Doppelpult
Aſitzig, nebſt Zubehör , gut erhalten ,
zu verkaufen . 374

Juungbuſchſtr . 135 Stock
Mehrere 4997

Küſſen ſchrünke ⸗

mit und ohne Doppelpanzer , ein⸗
und zweitürig , billig zu ver⸗
kau' en.

V. Corell , Mannheim ,
JL 12 , 11 . Telefon 3481 .

Henclianer Lure .
billig zu verkaufen . 1523

Weethovenf ae 3* ae dili

22—

zu verkl.
2 , 85

Eun Damentad , ein Da pf⸗
badeapparat , ein Vervpiel⸗

fältigungsapparat , neu bezw.
wenig gebraucht , preisw . zu verk,
37461 OS8 , 1a . part .

1554

Automobil,
nur wenig gefahren , it
preiswert zu verkaufen .

Lux ndustriewerke A 6.
7160 Ldwigshaten à. gun.
1 Partie 15 Latten , 1
Trumeaux , 1 Kleiderſchrank ,
1 Vertikov , 1 Divan , mehrere
Betten , alles neu , abzu⸗
geben .
35711 K 3, 21, parterre .

Selbſtgefert gte Spiegelſchränke ,
Ehifſonnier , Beltladen , Waſch⸗
kofmmoden , Tiſche , Nachttiſche u.
Küchenmöbel zu ver kaufen.
1437 4, 15

Küchenſchrank , Tiſch , Stühle
bill . zu verk. Q 3, 8, 2 Tr. 1440

Seltener

ſtelegenheitskauf .
Schönes Zimmer⸗Büffet leichen )
faſt neu , für 130 Mk. zu verkaufen .

1857 Lameyſtraße 20 , 5. Stock .

Schöne Farbentauben ,
Junge Brieftauben

pilligst . 87 2, 16, 1 Tr.

Stellen finden

Lohnend für Erwerb suchende !

Nebeuperdienſt uct “
nicht

Mk . 20 . — täglich .
Leſen Siedies ! Jed . Nebenverdinſſ
ſuch⸗erh .int . Mitteſl⸗grat . Schrei
Sie ſof . an Julius Katz , Stuttgart

8t. bt. N

*
Für bedeutende deutsche

Lebensversicherungsgesell - ⸗
schalt mit verschiedenen ,

Nebenbranchen , wird mit
Domizil in Mannheim ein
tüchtiger

Lers-snakur;
Kaufmann⸗

gesucht . Reflektiert wird ,
nur auf einen hervorragend

fleissigen , zielbewussten ;
Arbeiter , flotten Acquisi -
teur und Organisator , der
gewandt im Verkehr mit

dem Publikum u. befähigt
ist , in kurzer Zeit sich die

Branchen anzueignen , um
eine neuherzurichtende Ge-⸗
neralagentur zu überneh - ⸗
men . Bewerbungen mit ge⸗

nauer Angabe der bisherig .
Tätigkeit unter Nr. 37 50
an d. Exp . d. Bl. erbeten .

Feuer - Versieherung .
Eine erſtklaſſige Feuer⸗Ber⸗

ſicherungs⸗Gefellſchaft ſucht
ſtille Vermittler gegen höchſte
Proviſton . Off . unt .Nr. 1469

d. D. Exped .8 . Blts .

Gesucht
ein tüchiger zuverlässiger

junger Mann
für ein Fabrikbureau , der
mit allen vorkommenden
schriftlichen Arbeiten spec .
für Expedition u. Spedition
gut vertraut ist . Bei zu -
friedenstellender Leistung
dauernde Stellung . Eintritt
sofort .

Offerten mit Zeugnisab -
schriften und Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 37433
an die Expedition ds . Bl .
erbeten .

Perfekter , junger
Buchhalter

und Norreſpondent
mit ſchöner Handſchrift ( Steno⸗

graph ) per 1. Okt . in dauernd .
Stellung geſucht .

Gefl . ausführl . Offert . erbet .

unt , Nr . 37881 d. d. Er . d. Bl.
Suche per ſofort einen 1521

kicht. Raſchiniſten
der in Ziegelei bewandert iſt ,
gegen hohen Lohn und freie Woh⸗
nung . Verhkiratete bevorzugt . Zu
erfragen bei J . Rech , Dampf⸗

49/51. Zziegelei , Deutſchhof bei Speyer .

Fimm Alente
Hoher Verdienſt

Pfönfonsonstefscader fl
Herrenwäsche

Sestlœcht .
Ausführl . Offert . erbeten unt .

Nr. 1569d . d . Exped ds . Bl .

Für ein größeres Verſiche⸗
rungsbureau wird per ſofort
oder per 1. Juli ein

jung . Mann
perfekter Maſchinenſchreiber u.

Stenograph , ſowie ein ſolcher,
der in der doppelten Buch⸗

führung bewandert iſt , geſucht .
Offerten erb . unter Nr . 37440

an die Expedition d. Zeitung .
Aelterer lüchtiger 1531

Herrenfriseur

gegen hohen Lohn per 1. Juli

geſucht . Zu erfragen
G. A. Kaub , D 5 , 1.

Keſſelſcmiede u. Zuſchläger
bei hohen Löhnen f. dauernde

Beſchäftigung geſucht .

Dampfkeſſel⸗FJabrik vorm .

Arthur Rodberg , . ⸗G .

Darmſtadt . 37322

Ein Paeker ,
der gute Zeugniſſe hat , 9925 per
ſofort geſucht . 37445

Näher . in der Exped. ds. Bl.

Junger Nommis
mit ſchöner Schriſt zu baldigem
Eintritt geſucht . Off . mit Ge⸗
haltsanſpr unter Nr . 1494 au
die Expedition ds. Blattes .

Wolontar gesuoht.
Zum 1. Juli ſuche ich für mein

Architektenbureau einen Volontär .

Derſelbe muß zeichneriſch befähigt
ſein und nach Skizzen auftragen
können . Bedingung mindeſtens 2
Semeſter Bauſchule. Kunſtgewerbler
bevorzugt . Offerten unter H. A. M.

1521 an die— —ds . Bl .

Geſt15 t 1 5 ein

tüchtiger 37488

odellschralner
für dauernde Be⸗

ſchäftigung gegen gute
Bezahlung von der

maſchinen- Sabrit
LTLonuis Nagel

8 Karlsruhe⸗Mühlburg .

Ein
Fachm

in Fißſalt
welcher verſteht , Coeusbutter
geruchfrei herzuſtellen , wird

gegen gute Bezahlung gefucht.
Näheres unter Chiffre L. Nr.

37364 an die Expedition d. Bl.
76CC6CC6CCTC0CT0T0T0T0TTT

Wir ſuchen für unſ.

kleltr. Anlage per ſof.
kihen

lächtigen

Monteur

L Mchedd
Wir

ſuchen

einen kauttonsfähigen

Generalvertreter
bei günſtigen Proviſiousſätzen
zum Beſuche der Gaßſt eſchaft . Ausführliche Oſſerten
direkt erbeten an 5186
Automat⸗Aktiengeſellſchaft .

Gartwig & Vogel )

Dresden , Ferdinanödſtr . 19 .

Jing. Laufpurſche ſeſugt.1553 B. Tobar , 0 4, 2

Tüchtige

Einlegerin
für Buchdruck sofort

gesucht . 3741¹

Dr . H. Haas ' sche

Buchdruckerei
G. m. b. H.

Rock⸗ und Taillenarbeiterin
werdeu geſucht . 1438

37490

SOfort gesmelt .
Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen Verwendung auf Montagen. 3

Und dauerude Beſchäftigung zugeſichert .
Nr. 5371 an die Expedition ds.

2104 f

Bl.
—

Skographiekanb . NaöchenMaädchen
per ſofort in Aufangsſtellung

auf Bureau geſucht .
Offerten unter No. 37452 an

die Expebitlon dieſes Blattes .

Tihie Comptoiriſtin für
elnfache Buchführung und

ſämtliche ne per
ſof ort geſucht . — Offerten unter
4. 1508 an die Exved. d.

Flolſe Stenograpfind.
Maschinenschreiberin
zur Aushülſe ab 9. Juli auf

4 Wochen geſucht .

Offerten unter Nr . 37480

un die Expedition ds . Bl .

Mehrere

Büglerinnen
ſofort geſucht . 37447

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15/17 .

Taillen⸗Arbeiterin ſowie
brav . Sehrmädchen ſof . geſ.1545 F5 , 5, 4. Stock.

Laufmädchen
für ein Blumengeſchäft geinceNäheres 0 6, 6.

Mädchen , das etwas kochen immn p.
I. Juli geſ. D 113, 1, St . 31

Für einbraves , fleißiges Mäd⸗
chen ( Bayerin ) aus achtbarer
Familie wird Stellung in einer
Konditorei als eeee 1ſucht. Beſte Zeugniſſe . Gefl .O
unter No. 1463 an die Exped.

3 bis 5 Zimmerwohnung mit
2 ſeparaten Eingängen für Burean
geeignet , geſucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 1470 a. d. Exped. ds. Blts .

G75Mädcheu per ſof. ob. K. Juli
2 für häusl . Arb . geſucht . Näh.

Luiſenring 46 , part . 1885

Jüngeres fleißiges Mädchen
ſür leichte Hausarbeit geſucht von

Frau Andree ,
IE heindammst . 43,II .

Bbl . Neniningen geſucht .
1420 Q 6 , 8/9 , Laden .

Perfektes Zimmermädchen ,
in ſehr gute Privatſtelle , auf
1. Jult geſucht . Stellenburegu

Wickenhäuſer, e dp . .
Ur us⸗Oidentl. Mädchen aret l .

Familie per 1. Juli gehnnht
— ee a — 6 .

ur Se
Damen , der guten Geſellſchaft

angehörig, welche den Wichſch
haben , ſich einen abſolut fairen
Verdienſt zu verſchaffen , finden
dazu Gelegenheit , wenn ſie ihre
Adreſſe unter Nr. 61707 an die
Expedition ds . Bl. einſenden . —
Wohnort gleichgültig . — Unbe⸗
dingteſte Diskrelion iſt zugeſtchert .

2
Ribchen

1 Jal
1 %Näh .i „ d. Exp .d

Jing. Dienſtnödcheg
für 1. Jun geſucht . Lortzing⸗
ſtraße 8. Stock links . 1389

We fleißiges Mädchen für
häusl . Arbeiten geſucht per
Jult oder 1. Auguſt . Nur

ſolche mit beſter Empfehl . wolle
ſich melden Q 1, 5, 2. St . 37407

Tüchtiges , deenpis Mädchen
ſof. od. ſpät . geſ. E 5, 4, 2. St . 45

Adentliches Midchen
vom Lande , welches ſchon in der
Stadt gedient hat , kochen kann ,
Hausarbeit übernimmt , ſucht ſof⸗
Stelle als Alleinmädchen zu kitt⸗
derlof , Ehepaar od. alleinſt . Dame⸗

Lindenhofſtr . 48 , 2 Tr . r.

Kindermädchen im Alter
von 15 bis 17 Jahren ( für
1 9

205
1. Juli geſucht .

7715 , 3. St . 1585

G beſſ . Mädchen oder Fräulein
für einige Stund . d. T. zu 2

gr. Kind . geſ . O 7, 12, 3 Tr . ge ;
Meſtaurations⸗Köchin , Zimmer⸗ ,

Haus⸗
95

Küchenmädchen m.
ſdſort u. auf 1. Juli geſ. u. enepf .
Stellb . Wickenhäuſer ,G3, 6,pt . 1845

Teen Mädchen für Küche und
gegen hohen Lohn

geſ⸗ 15 , 1 , 2. St . 1514

ordentliches Dienſt⸗

mädchen , welches auch dabei
120 0 kann , ſof , geſucht .
1530 De 15 . W

Mädchen
in mittleren Jahren , das gut
kocht und leichte Hausarbeit ver⸗
richtet , auf 1. Jult geſucht . Stu⸗
benmädchen und Dlener i. Hauſe.

Villa Heuſch

3878

K. Heinſelbecker ,
Roſengartenſtraße 28. Meberlingen a . Bodenſee .
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Ordll . Mädchen,
0

welches etwas kochen kann , zu
kleiner Familie per 1. Jult geſucht.37471 Rheindammſtr . 8, IV. I.

Mannheim , 19 . Juni .

Tücht . Mädchen
das kochen kaun , zu 2 Leuten
geſucht . Ebendaſelbſt gebildete
Dame , zur Geſellſchaft der tränk⸗
lichen Hausfrau und Beauſſich⸗
tigung des Haushaltes .
37481 T 6 . 23 , 2.

Aushilfe
für Monat Juli geſucht . Eine
Höüchin , die etwas Hausarbeit
mit übernimmt . Lohn 30 Mark .
Vorzuſtellen nachmittags zwiſchen

Stock .

3 u. 4 Uhr . Wo ? ſagt die Ex⸗
pedition . 1558

Perſonal jeber Art fur
Hotel , Reſtaurant und

Privat ſucht und empfiehlt
R . Elpper . I 1. 15 .

21 . Telephon 3247 .

Ein Mädchen oder Junge
zum Sortieren für leichtere Eiſen⸗
waren ſofort geſucht . 37485

Zu erfragen F 3, 20 .

Dnrsgce 15

bohrling
gesueht.

Für unſer kaufmänniſches
Bureau ſuchen wir einen

Lehrling mit guter Schul⸗
hildung . Selbſtgeſchriebene
Offerten an 36979

Dr . H. Haas ' sche

Buehdruekerei
G. m. b. II .

Lehrling
für kaufmänniſches Bureau

per Auguſt dſs . Is . gegen
ſofortige Vergütung geſucht .

Hirſch & Nadenheim

Eigarrenfabrit L 3, 15 .

Lehrling geſucht .
Für mein Archzlektur⸗Burean

ſuche ich einen Lehrling mit
guter Sepulbild . Selbſtgeſchrieb .
Oll U. 3, St . No. 1520 a d. Erp .

ſ mit beſſerer Schuldil⸗Lehrling dung geg. ſof. Beza h⸗
lung ſucht ee am
hieſ . Platze . Selbſgeichr . Oſſert.
Ant . Nr . 1577 au die Exgedition .

anmädchen. ]
Lehrmädchen zegore geſucht⸗
Stein⸗Denninger , E1 , 1. 1467

74⁴0

beginnt Donnerstag , den 21 . Juni

Wir bringen hervorragende Angebote!

Warten 8 ie mit Ihren Enkäuten.

3 Tr. Iks. , mbl .
Zimmer anbeſſ .
Arbeiter ſofort45,1 5

6 6 mobl . Part . ⸗Zimmer
10 & mit Peuſion an beſſ .

Fräulein per ſoſort z. v . 1288
17 90 Ul,, ſchönumöbl . Zim.6 15 22 p. 1. Juli z. v. 1415

2. Stock , gut
1 7, 29 möbl . Wohn⸗

u. Schlafzim .
zu verm . Näh . 3. St . 1358

U 4 8
4 Tr. ., ein möbdl.

9 22 Zim . zu vm. 1309
H 7 17 ſep. möbl . Par ;

2 terrezim . z. v. 1302

K 2 14 Hochpart. , Nähe der
429 Neckarbrücke , hübſch

möbl . Zimmer zu verm. 1417

L4 8 2 Tr . , 1 gut möbl .
Zim . per 1. Juli zu

vermieten . 1367

L 10 , S, 3 Treppen
Gut möbl . Zimmer mit Penſion
zum 1. Juli zu vermieten . 37079

1. Stock , ſchön möbl .L 1 0, 8 Zimmer per 1. Julf
zu vermieten . 1416

L 14 , 5 Jut ntt immer zn
bverm . Näh . 3 Tr. 1¹⁸

1 Tr. , möbl . Zim .1L 14. zu verm . 37362

M 3, 9, 2. St . , ein ſein möbl, .
Zim . mit Penſion zu v. 1400

M2 02 . St. , 1 gut mbl . 3 .M 220 9 mit Peuſton u. einfach
möbl . Zim. m. Penſion z. v. 928

I . 4. J möbl . Zimmer
9 bis 1. Juli 3. b. 1394

1 4 0 1 Tr. , ſch. möbl . Zim .
9 m. Schreibtiſch , ſowie

einf . möbl . Zim . Jof. zu verm. 37375
— 7M Y . ＋ 3. Slock,

ſchön möbl . Wohn - und
Behlatzimmer in ruhiger
Lage zu vermieten . 36012

5. Stock , ſchön möbl .14,9 Zim . zu verm . 1570
a baeigut möbl . Zim . mitN 6, 6a i

0 5 1 ſchön möbl . Wohn⸗
3

Penſion zu v. 36414

nu . Schlafzim . preisw .
per 1. Juli zu verm . 1447

0 7 2 part , ſchon möbl .
% 0 Zimmer mit oder

ohne Penſion zu verm . 1071

P 4 2 Planken , 1 Treppe ,
＋5 „ ſchün möbliertes

Zimmer ſofort zu verm. 1364

elen Suchen.
50 Mark

Demjenigen , welcher einem Jintel
Manne , 34 Jahre alt , verh. , aus
guter Famſlie , Stellung als
Kaſſierer , Portter , Lagerverwalt .
Bureaudieuer ꝛc. vernüttelt . War
in letzter Stelung als Geſchäfts⸗
führer tfät, Kaut . kann geſl . werd ,
Beſte Zeugn . u. Rer ſteh. z. Seite ,
Gefl. Off. Uu. E. F. 1874 a. d. Exp.

Dengende Biite aneſcäftsinhab⸗
Fabrikanten , Direktor . ꝛc. Wer

würde ſich eines militarfr . Lolh⸗
ringers a. gut . Fam. , der kaufm .
gebildet u. flott . deutſch . u. franz .
Korreſp . iſt , auch auf der Schreib⸗
maſch gewandt , annehmen ?Zum
Piobe⸗Engagement gerne bereit .

Offert . erteten unter Nr. 1688
an die Erpedition dſs . Blts .

50 Mark
Demjeuigen , der einem 41. J . a ,
Derh. , ſol. , zuverläſſ . , kautionsf .
Oeſchäftsmann mit prima Ref .
Lebeusſtellung vermittelt als Auf⸗
ſeher , Kaſſeubote , Haus meiſter
oder dergl . Derſelbe beſitzt auch
eiwas Keuntyiſſe der franzöſiſchen
und engliſchen Sprache .

Gefl . Offert . unt . 8, Nr . 1457
an die Expedition dſs . Blis .

Ordentl . Mädchen , das
bürgerl . kochen kaunen Hausarb .
verſieht ſucht p. 1. Juli Stell . 4660
Stellenb . Wickenhäuſer , Q 3, 6, pt

Geſunde Schenkamme , zweit⸗
ſtillend,

ſucht e Stellung . Zu erfr .
1422 A, 13 , 4. St .

Mietgesuche.
Cinkach

utöbl . Zimmer ſucht Frl .
per 1. Juli . Offerten unter

Nr . 1525 an die Exped . d. Bl.
2 2 0 * 1

Auſtändiges Fräulein
ſucht möbl . Zimmer . Offerten
unt . Nr. 1561 an die Exped d. Bl.

Geſucht 1 Part . ⸗Wohnung
ev 4 Räume , die ſich als Viktualten
geſchüft eignen oder kl. Laden mit
3 Zim . ⸗Wohn. in Quadr . — U
bis I. Oktbr . 1906. Offerten unter
No 37382 an die Exped. ds . Bl .

Fläulein , Verläufenun , ſucht
freündlich möbl . Zimmer mit
guter , voll . Penſton , zum 1. Juli .
Angebole unt Preis unter Nr
1542 an die Expeditſon ds. Bl .

Verkrauenspoſten
ſucht junger , militärſr . Büchhalter .
Höheieſtaution kaun geſtellt werd .
Gefl. Off. u. Nr . 1401 an dieexped .

Seminariſtiſch gebildete

„ Lehrerin
bereſts praltiſch tätig ge⸗
weſen , ſucht paſſende Stelle ,
am liebſten in einem Biean
oder au Privatanſtalt .

Offerten unter Nr . 1522
an die Expedition d. Bl .

udnilt eigener Schreſbmaſchine u.
mit allen Kontorarbeiten verlr . ,
ſucht Beſchäſtigung ſtundenweiſe
in ünd außer dem Hauſe . — Off.
Ankt. Nr . 57270 T. S. d. d. Exped .

Geprafte Schweſter wiſuſcht
leichte Pflege zu üvernehmen

bei leidender Daſſe oder Herrn ,
event . auch Wöchnerinnenßflege .

Oſferten unter Nr . 1524 an
die Erped . d. Bl .

Eine tücht . Herrſchaftsköchin
mit guten Zeugniſſen und ein
Müädchen als Ladnerin ( An⸗
füngerin ) gleich welcher Branche ,
ſuchen bis 4. Juli Stelle . 1572
Stelleubureau Mugek , u 2, 10.

Junger Herr ſucht zita 25,
ds. Mis . oder 1. Juli

＋ 2
möbl . Zimmer

mit ſchöner freier Ausſicht ;
möglichm am Rhein . — Oſſert .
unter W. A. 25 bahnpoſtlagernd
Frankfurt am Main . 1277

Junges Ghepaar ohne Kinder
ſucht 3 Zimmerwohnung mög⸗
lichſt freie Lage, auf 1. Juli .

Offerten mit Preisangabe unter
Ar . 1500 an die Erpedition .

Ein möbliertes
＋

Wohn- und Schlafzimmer
mit Bad , eleklr . Beleuchtung u.
guter Bedienung im öftlichen
Stadtteil per ſoſört geſucht .

Offert . mit Preis unt . M. N 25
hauptpoſtlagernd . 1539

Aa . Beamtenſamilte ſucht ſut
A 1. Aug od. ſpät . —3 Zint mit
Zub . Off . unit Preis unf . Nr. 978
. Südd . Aun. ⸗Exp. Schwab &Co. ,
Seckenheimerſtr . 16, erbet . 37479

Parterre⸗Wohnung
—5 Zimmier , Küche , Zudehör ,

ebt . uiit Toreinſayrt , p. 1. Sept .

gut

Ober 1. Oktbr . zu inteten geſucht .
Olt . uut . Nr . J788s au die Exp .

Jedermann ist in der L.
den 22 . Juni , von —5

probekochen und Probehacken !

„Kocht

Backt
Uhr ein

öfentliches

veranstalte , wozu Sie höflichst eingeladen sind .

*3 Zim . ⸗Wohnung
Küche und Zubehör , womöglich
Lindenhof , zuſn Preiſe von
300 —400 M. jährlich . Ofſerten
mit Preisang . ſofort erbeten
au Juſtizarktuar Karl Hurſt ,
Weinheim . 37432

Ein ſchön möbliertes
*SZimmer

ver 1. Juli geſucht , möglichſt in
der Nähe der Straßenbahnlinie
Maunbeim - Ludw gshafen .

Anugebole unter B. Nr . 2466
beſ. die Aunoncen⸗Expedition
Jak . Vowinckel ,Elber -
feld . 37484

Geſucht mähl. Herrenwohn.
ſepgrgt gelegen , per ſoſort .

Oſſerten unter No. 1546 an

B Hermann

Dazlen 02 . 2

Geſucht auf 1. Juli eine Leeres Zimmer ,
beſſer . Hauſe Quſtadt , ſchöner
Lage, geſucht . Offeilen unter
„ Wohnung 365 “ poſtlag . 1567

Magazin - ⸗
Gesuch .

Ein großes Magazin ,
ca , 2500 qm Flächeninh . ,
wird auf ein⸗ längere
Reihe von Jahren zu
mieten geſucht ; bei Neu⸗
bau Mietvertrag bis zehn
Jahren .

Off . sub I . N. 37478
an die Exped . d. Bl .

die Expedition dleſes Blalles . eeee eeee

Sparkocher ,
dekonom “

ene
8

nachdem sie auf dem Feuer nur
mmme ls zum Kochen gebracht sind !

in zwei Stunden fertig
ohne Feuer

die schönsten
Kuchen u . Torten

age , sich selbst zu überzeugen , da ich am Freitag ,

Vorm . Alexander Heberer Küchen -

Paradepl . Magazin.
—. Stock,

ee

63505

1Magazin gelucht.
Welcher Baumeiſter wäre

bereit , größere Lager⸗ , Fabri⸗
kations⸗ und Bureauräume ,
einfachen Stils , nach ſpeziellen
Angaben für eine Firma zu
bauen , wenn ſich dieſe ver⸗
pflichtet , für eine Reihe von
Jahre zu mieten .

Gefl . Offerten unter K. B.
37350 an die Exped . ds . Bl .

Ascdafen f
Gutgehende Weinwirtſchaft

zu vermieten . Offert . unter
Nr . 1466 an die Exped ds. Bl.

Herrn zu vermieten .

E3 .

Magazine
Für Flaschenbierhärdlet !

Vorſchriſtsmäßiger , ſchöner
Apfülraum , dde. 2f
unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu vermieten . 37470

Näheres Wallſtadtſtraße 62 .

Modl . Immor

e e
Penſion zu verm . 1863

B 1 8 1. St, , ſein möblirtes
1 O Zimmer an beſſ . Herrn

ſofort zu vermieten . 1083

I 5, 7, 3. St . , beſſeres möbl .
„ Zimmer an nur ſol . Herrn od.

Fräul . zu v. Jamilienanſchl 6¹6
3. St. , hübſch Wöbl.5 5, 12 Zun . mit ſey. Elug .

nächſt d. Hoſtheal . , mit od. ohne
feine Peuſ . zu vermieten , 1407

eine Tr. , gut imbbſ.B 6, 7 Zimmer an beſſ.
37869

ein möbl . Part⸗B 75 10 Zimmer z. v. 1880

40 7 , 2b ſftente
ſchön möbl . Zimmer mit fepar .
Eing . an 1 Herrn zu verm . 37167

14Tr . h, ſehr ſchöſtes ,0 8. 4 groß. , gut inbl . Zum. ,
mMitallen Vequemlichkeiten aus⸗
geſtaltet , an veſſ. Herrn zu ve7⸗

U 3 2 Trepp , g. möbl .
92s Zim . zu verm. 948

2 Tr. , Wohn - und
Schlafz . in 2 Betten

9 au 2 Hru . z . v 1452

E 1 2 Tre ſein mboltet ,
4 9 Zimmer an beſſeren

Herrn per 1. Jult zu verm . 1427
III . , zwei einfach mödl .
Zimmer zu verm . 1486

E 3 1. ſchon mobl . Wohn⸗
10 und Schlafzimmer

an beſſ . Herrn zu vern . 35527
A 195 gurmbl , ZimE 95, 12 wüfg⸗ bv. 1461
10 Ein elegant möbl .0 25 1a Wohn⸗ u. Schlaf ; ⸗

zimmer mit Balkon per ſofort
zu vermieten . 36929

2 5 , 19
möbliertes Zimmer im 2. St .
ſofort zu vrm . Näh . part . 37487

92˙1 Tieppe , ein gut0 95 23 möblirtes Zimmer
zu vermieten . 35803

7 z parlerre , gut möbf9 ( 0 Zimmer bis 1. Juli
zu vermieten . 1398

7 2part . , gut möbl Zim⸗R 65 38
mer zu verm .

8 9 1 3. Srock , lks. , ein großes
2gut möbl . Zimmer für

Herrn zu vermieten . 1433

8 6 4 Tr . . , ſchön möbl .
Zimmer für 18 Mk.

mit Kaffee zu vermieten . 1559
7 3 Tr. , . , mobl. Zim.15,10 zu vermteten . 1412

N 52. St . , mol . Zim. bis
95 12 I. Juli zu verm. 1551

3. St . ., gut indbl.1 1 13 Zim . per 1. Juli
Nähe d. Friedrichsbr . z. vm. 164

1 75

Friedrichsring , U 6, 49
2 Trepp . links , ſchön möbliertes
Zimmer zu vermieten . 1543
I 4 Tr. , feinriedrichsplatz möl . Wohn⸗

Il. Schlafzim . mit groß . Balkon
für 1 od. 2 Herren zu v. 1404

3 buſchſtr . 32 , 2 Tr. , gut
möbl . Zimmer per 1. Juli

zu vermieten . 125

Thiſeneing 50 , „ Stol , ſchön
mdbl . Zimmer ſofort billig zu

berm , am liebſten an Lehrerin
oder beſſere Dane . 1893

f
part . , hübſch mbl ⸗Lamehft. 10 Wahßn u. Schlal⸗

Amnmer an beſſ Herru zu v. 1983

Rheinhäuſerſtraße 384,
2. Stock , möbliertes Zimmer
mit ſep. Eing . ſof .z. v. 372²⁵5
Rbeinbäuſerſte O8,ſchönmödl.freundl . Ziymer ſof, od. ſpät .
lchr billg zuverm .
Schwetzingerſtr . 122 , 4. St . .,
nmö llertes Zimmer ( ſeparatem
Eingang ) zu vermieten . 1468

Tatterſallſtr . 26 , . Stock ,
möoliertes Zunmer ( uen einger ! )
per ſofort od. 1. Juli zu v. 1541

r . Wallſtadtſtr . 55 , 2. Stock
ſchön bbl . Zim . z. v. 1419

Gut möbliertes Zimmer
mit voller Penſion zu vermieten .
Näheres L 6, 19 , 2 Tr .

Kost und Lone
J 5, 20 e

Heidelbergerſtraße , nächſt
dem Waſſertürm , Pension
für —2 hbeſſere Herren .

Räheres 0 7, 12, 2 Treppen ,
Telephon 9826. 878

Beſſeres Privat⸗Koſthaus
. , 148

( 2 Treppen ) 00
Diners zu 60 , 70 und 90 Pig.

Abendplatten
zu 50 Pfg . im Abonnement .

Kräftige Speiſen .
Anerkaunt vorzügl . Zubereitung .

Meichliche Portſonen .
Abendtiſch täglich , auch Sonn⸗

tdaas non —9 Ubr⸗

Guten Mittag⸗ und
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